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Der chärfere Ton 


in Frankreich 


Sorgen um hitler — Tardieu wechſelt das Programm 


Sonderbarer Diderſpruch 


Pi den Poſener polniſche Preſſe brachte gleich 
Ir Zen, len zum Preußiſchen Landtag eine 
den die wußt aufgemachte Mitteilung, in der 
iu. Velen ede war, wie in Deutſch⸗Oberſchleſien 
| h N nur deshalb kein Mandat erhalten 
Men, der blutige Terror der Natio- 
Wette, und der ſeeliſche Terror des 

te. ke auf den polniſchen Wählern ge- 
tg era In dieſem Zuſammenhang wurde 
ae . daß der bekannte Seelſorger der 
ke bekannt in Oppeln, Prälat Ku bis, eine 
an eig often und geachtetſten geiſtlichen Per- 
| rn in Oberſchleſien, den Frauen in 
ae den tiftei (ö) geſagt habe, fie mögen 
e Polen ihre Stimme geben. Dieſe etwas 
Meig, y tung — wer Prälat Kubis kennt, 
Sn daß dieje Behauptung unwahr ift — 


den x dazu benutzt, in altbekannter Weiſe 
ee, as Deutſchtum Stimmung zu 
k Die Stimmungsmache will die Deffent- 


ttep, über die tatſächlichen Verhältniſſe 
Pl" Man beruft ſich auf angebliche Mel- 
ein polniſcher Blätter, die in Deutſchland 
ei das ~ aber diefe Blätter fagen ganz 
den anderes. Wir wollen heute nur 
all herausgreifen, um am ſprechenden 
ene zu zeigen, mit welchen Mitteln unſere 

In, Polnijcen Kollegen arbeiten. 
ng „Gazeta Olſztynſta“, einem ge 
deutſchfreundlichen Organ in Allenſtein, 
0 Kung, die jederzeit mit altgewohnter 


8 den Verdrehung zu arbeiten verſteht, um 
Nager leinſten und allerkleinſten Anlaß eine 
N zu machen, die bei näherer Unter⸗ 
then vor dem Licht der Wahrheit nicht be- 


Mug ann, findet ſich eine Wahlbetrach⸗ 


An ar zwar in den Ausgaben Nr. 96 und 
| N den — 4. 1932, in der zunächſt den pol⸗ 


dab lern dafür gedankt wird, daß ſie 

s zur Wahl geſchritten find. 
er fein Mandat errungen werden 
Pr ſei die Tatſache, daß noch Polen in 
fü * vorhanden ſind, Beweis ge⸗ 
en Beſtand des polniſchen Volkes 
en berechtigten Kampf um Freiheit, 
und Religion. Nur die kurze Zeit 
lle gahlagitation fei ſchuld, daß nicht 
À immen haben erfaßt werden können, 

* werde bei einer kommenden Wahl ſich 
i ten. Es heiße jetzt, weiter feft zu⸗ 
% ehen, in gemeinſamer Front, denn es 
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a da ausgeſchloſſen, daß der Preußiſche Land: | 


Wise nicht regierungsfähig ſei, erneut 
in Ne ft werden würde. Bei allen Wahlen 


land vorhanden find. Und nun jagt 

nen en. und wir haben leinen Grund, an 
ei deu zu miſſen zu zweifeln — daß dagegen 
der eelch Oberſchleften die Wahlen 
die eg der Polen bedeuteten. Denn bei 
en, jährigen Wahlen hätte die Stim- 
zugenommen. 


da, utig nur zeigen, daß überhaupt noch Polen 
f gı 


Wage Tatſache ſich nun mit den Terror⸗ 
witan reimt, wie dieſe Tatſache der Stim- 
in Deutſch⸗Ober⸗ 
tima anda⸗ „blutigen nationalſozialiſtiſchen 
Ast; a“ und dem „ſeeliſchen Druck des Zen: 
N Berpe, Zusammenhang ſteht, das Kunſtſtück 
leiſten ehung in ſo temperamentvoller Form 
„ den polniſchen Zeitungsmachern 
i an. 
don. k uͤberſlüſig, auch nur ein Wort dazu zu 
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leues Helium-vorkommen 
in Frankreich 


’ E A 10 2 > 2 tet 
u pril. Kürzlich war, wie berich 
don ein 6 jeſtgeſtellt 
Vet wird aus Lille gemeldet, daß es 
Jeane des Hydro geologiſchen Amtes in 


tim Sen fei, im Departement Nord in 
iaeio, Sie ebenfalls Helium⸗Vorkom⸗ 


a 38. Apri f 


it il. In der Kammer wurde der 
alienſſchen Luftflotte an 
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21. Deutſchland und "Re 
beſteht kein Anſpruch auf $ 


Freitag, 29. 


Sind es die Stimmen der englischen Preſſe. 
die man in Paris erſt erwartet hat und die nach 
den Londoner, jedenfalls etwas einſeitigen Be⸗ 
richten der Pariſer Zeitungen, ſehr ſcharf klingen 
jollen, oder ift es — was no wahrſcheinli er 
klingt — die Rückkehr Tardieus nach 
Paris, die plötzlich den „Temps“ veranlaſſen, 
eine auffallend ſtürmiſchere Tonart 
wegen der Vorgänge in Deutſchland 
anzuſchlagen? Während aus den anderen 
Blättern der Rechten ſich deutlich epu 5 
man unmittelbar vor den Kammerwahlen d 

noch, ſo gut es geht, das „Hitler⸗Argu⸗ 
ment“ aufwärmen möchte (um ſo mehr, 
als ein Mangel an andern klaren Wa Iparolen 
— ungewöhnlich ſtork bemerkbar macht), ſucht 
er „Temps“ die Hitler⸗ Bewegung dem 
übrigen Ausland als eine „euro päiſche Ge- 
fahr“ in recht er bat na an die Wand zu 
malen: „Die Börſe hat fih jo gut wie gar 
nicht mit der verwirrten politiſchen 
Lage beſchäftigt, die ſich aus dem Erfolg 
der äußerſten Rechten in Deutſchland ergibt. Sie 
hat auch der Wirkung aus Wallſtreet keine 
Beachtung geſchenkt, wo . geſtern die 
Tendenz durch eine völlige Ruhe und feſte 
Widerſtandskraft gekennzeichnet war. W 


; 160 eien zugezogen i 
rend der „Temps“ fo in feinem Handelsteil bes ; : 
tiden miy wertünbet er In Belt en gere. eier haus pi Geim e et mis 
ichen Leitaufſatz, daß die ganze Welt ein gemein, ` Din. ö 
ſames Intereſſe daran habe, ſich über die Erfolge gleichfalls verboten, bie ig: Jah. Einer ee 


Hitlers aufzuregen. 

Zunächſt fritifiert er heftig die Möglichkeit 
einer Verſtändigung zwiſchen dem Zen⸗ 
trum und den Nationalſozialiſten. Er 
bezeichnet eine beach Politik nach der bishe 
von der Sozialdemokratie geliehenen Unter 

kung geradezu als „unmoraliſch“. 

an dürfe aber nicht vergeſſen, daß das 
vor allen Dingen eine konfe fionelle Par- 
tei jei, die alle Arten von Parteibündniſſen mit- 
mache, um nur an den Regierungsgeſchäften be⸗ 
teiligt zu bleiben und die religiöſen Intereſſen 
wahren zu können. Die Hitlerkriſe ſei 
vergleichbar mit der erſten Bolſche⸗ 
wiſtenkriſe in Rußland, und drohe, auf 
einem ganzen großen Teil des 5 ge 
landes die Atmoſphäre zu vergiften. s Ans 
wachſen der Hitlerbewegung in Oeſterreich 
wird in dieſem Zuſammenhang als beſonders 
bedenklich aufgefaßt, und Oeſterreich ſelbſt wird 
aufs eindringlichſte mit unverkennbaren Drohun⸗ 
gen verwarnt. 


Der eigentliche Zweck ſolcher Betrachtungen } 


ergibt fih aus dem Schluß des Aufſatzes, wo 
behauptet wird, daß die Preußenwahlen die Ver⸗ 
handlungslage in Genf grundſätzlich umge⸗ 
ſtalten müßten: 

Es wo für gewiſſe Regierungen, die 
geneigt end, die Auffaſſungen und Forderungen 
Berlins zu begünſtigen, aus Gründen der 
Vorſicht ratſam ſein, eine Gewiſſensprü⸗ 
fung vorzunehmen und fih zu fragen, wel- 
chem Deutſchland zum Nutzen alle Na: 
tionen neue Opfer bringen müßten, 
dem republikaniſchen oder demokratiſchen Deutſch⸗ 
land oder dem Deutſchland Hitlers und der 
N 

in diderer Zaunpfahl, mit dem man den 
Engländern winken möchte, konnte anſchei⸗ 
nend nicht aufgetrieben werden. 

Wie ſehr die Dinge in Fluß geraten ſind, wie 
sprunghaft die Taktik zur Zeit gez 
wechſelt wird, zeigt als ſinnfälliges Beiſpiel, 
daß Tardieu wieder einmal entgegen ſeiner 
a aliden Abſicht in dieſer Woche doch noch 
für einen Tag nach Genf fahren wird. 
Er, der innerhalb drei Tagen 35 Stunden lang 
geredet hat, iſt im Begriff, ſich körperlich ſelbſt 
abzutämpfen. Sein Temperament ijt vielleicht 
jtärter als feine phyſiſche Widerſtandsfähigteit, 
die an ic auch nicht zu unterſchätzen iſt, aber 
doch auch den Folgen des Alters Rechnung tra⸗ 
gen müßte. Tardieu ift nun einmal nicht mehr 
ſo jung, wie er ſich W Ihm, dem Jung⸗ 
geſellen, ſteht niemand zur Seite, der ihm davon 
abrät, ſo rückſichtslos gegen ſich ſelbſt zu ſein. Er 
wird, wie er heute abend mitteilen ließ, am 
Freitag unmittelbar 5 ſeiner auf Donnerstag 
eſtgeſetzten Belforter Rede nach Genf fahren, um 
ich perſönlich mit Macdonald, vor 
allen Dingen aber mit Stimſon und 
mit Brüning zu beſprechen. Es ſcheint, 
daß Stimſon ihn telephoniſch darum erſucht hat 
und daß ein ausdrücklicher Wunſch des 
ameritaniſchen Staatsmanns vor⸗ 
liegt. Am Samstag will er dann wieder in 
Belfort ſein, dort am Sonntagvormittag für 


Zentrum]; 


Anzeigenpr 


schwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


Anzeigenaufträge: „Kosmos“ 
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ſich ſelber den Stimmzettel abgeben und 
am Sonntagabend die 79 in Paris 
abwarten. Die Dringlichkeit der neuen Genfer 
Veſprechung, die fih aus dieſem plötzlichen Pro- 
rammwechſel erkennen läßt, wird als beſonders 
edeutungsvoll aufgefaßt. 


Abgeſagt 


Tardien ift erkrankt. Er kann aus 
ale Grunde si ch 23 ne nd noh, 2 eine 
war, zu g m mion, 

275 und dem Kanzler Brünin 


darauf verzichten, 
nen Wählern in Belfort zu ſprechen. 
icht um eine diplomatiſche 


Genf, Paul⸗ 
gramm lautet:, 1 
niſtern Macdon Brüning und Grandi folgen⸗ 
des mitzuteilen: Als mir der Wun 

Kollegen bekannt wurde, daß ich am Freita gu 
einer Beſprechung 280 Genf tommen möge, fa 


i ih 
be lsentzündung, die ich mir auf meinen 


dieſe Rede an 


2 und ich muß vollſtän! 
ehr betrübt über dieſes Mißgeſchick, bi ich 
e, i 
neoe auszujpregen. Anf itgeteitt wird 
ardieu hat, wie au rage mi ; y 
iry etwas leber Habt und muß im 
Bett bleiben. Er wi inem Hausa 
handelt und darf ſeine N in der Avenue 
de Meſſine ohne ärztliche Erlaubnis nicht ver⸗ 
en. 


tattgefunden teht einſtweilen feſt, daß 
Stimſon beſchloſſen hat, am Freitag abzu⸗ 
reifen. Vorausſichtlich wird auch Mac⸗ 


donald, deſſen Abreiſe auf Sonnabend ge lant 
Ob auch der deut⸗ 


pariſer Blätter zur Abſage Tardieus 


Paris, 28. April. Die Unpäßlichkeit 
Tardieus, die die geplante Konferenz zwi⸗ 
ſchen Brüning, Macdonald, Tardieu, imſon 


und vermutli 
macht hat, wird von den Sonderberichterſtattern 
der Pa Br Preſſe in Genf dazu benutzt, den 
lan acdonälds und Stimſons zu 
agatelliſieren. Nach Anſicht des Auken- 
Ipolitifers des „Petit Pariſien“ könne man in 
Genf innerhalb eines Tages unmöglich zu einem 
konkreten Ergebnis gelangen, und Frankreſg 
habe am Vorabend ſeiner Wahlen ſich nicht für 
Löſungen entſcheiden können, für die es ſämt⸗ 
liche Koſten würde tragen mijjen. Die ganze 
An . en ſei aber übrigens nur vertagt. 
jer Außenpolitiker des „Echo de Paris“ ijt 
darüber erfreut, daß Tardieu infolge feiner 
Indispoſition nicht nach Genf zu kommen brauche, 
weil er doch nur in die IJſolierung gedrängt 
worden wäre und man von ihm ande e 
nen verlangt hätte, ohne irgendeine Gegen⸗ 
leiſtung zu bieten. 3 1 
Der Sonderberichterſtatter des „Figaro“ in 
Genf ſpricht von einem vertagten Mani- 
ver. So logiſch es geweſen wäre, daß der 
franzöſiſche Miniſterpräſident und Außenminiſter 
vor den Wahlen karl Genf gefommen wäre, 
wenn die allgemeine Abrüſtungskommiſſion ihre 
Beſprechungen fortgeſetzt hätte, ebenſo gefähr⸗ 
lich wäre ſein Kommen gewefen, wenn er ledig- 
lich an Privatbeſprechungen mit den 
Führern der amerikaniſchen, engliſchen und deut⸗ 
che‘! Delegation hätte teilnehmen ſollen. 
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auch Grandi unmöglich ge⸗ 


Stenerreklamationen 


selbständig n. richtig durch 
Das Polnische 


Inkömmensteuer- 
Gesetz 


in deutscher Uebersetzung 
Preis u 7.50. 


Tu bahen im aiea Buchhandlungen. 


en und Plätzen und fin 


Xr. 98. 


„Daily Telegraph“ 
über die Beſprechungen Brüning: 
Macdonald ⸗Stimſon 


London, 28. April. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt: 

Die Beſprechungen zwiſchen Brüning, Macdo⸗ 
nald und Stimſon über die Abrüſtungsfrage haben 
die Möglichteiten einer eventuellen Ber- 
ſtändigung gezeigt, und zwar nicht nur im 

AR ch auch hinſichtlich der fran⸗ 
eite des Problems. 
ie Hauptpunkte, in denen die e 

5 


durch Beſeitigung oder erhebliche Verminderung 
der Offen v, Waffe j - 


ſſen leichten 


i i id 
Waffen, wie mn era ee 


r alſo Deuiſchland Argumente für eine Ber- 
hirleubrief des Kardinal- 
primas Dr. Hlond 


Der Kardinal⸗Primas von Polen veröffentlicht 
heute einen aus Gnejen vom 23. April datierten 
Hirtenbrief unter dem Titel „Ueber die 


be⸗ſchriſtlichen Grundſätze des Staats 


lebens“, Der größte Teil der zwanzig große 
Druckſeiten umfaſſenden Kundgebung enthält 
eine Darlegung der Auffaſſung der katholi⸗ 
ſchen Kirche über das Verhältnis von 


den. Staat und Religion und kommt zu dem 


Schluß, daß der Staat ſich nun doch bekennen 
müſſe, und daß ein areligiöſer Staat 
keine ethiſche Grundlage habe. Der 
Staat habe nicht das Recht, ſich ſeine Bürger 


t vollkommen unterzuordnen und ihnen lediglich 


eine dienende Stellung anzuweiſen. Er dürſe 
fie nicht mit untragbaren Laſten be⸗ 
drücken, und er dürfe ihnen auch nicht als 
Feind gegenübertreten. Er dürſe ihn 
nicht durch ein terroriſtiſches Syſtem regieren. 
Und er dürfe endlich auch nicht eine gewiſſe 
Gruppe der Staatsbürger auf Koſten einer 
großen Mehrheit beſonders begünſtigen. 
Die Kirche habe das Recht und oft jogar die Ber- 
pflichtung, ſich mit der ethiſchen Seite der poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſe zu befaſſen. 


Hindenburgs zweite Amtsperiode 


Wie verlautet, ſoll die zweite Amts⸗ 
periode des Reichspräſidenten von 
Hindenburg in feierlicher Weiſe eingeleitet 
werden. Die Reichsregierung wird Flaggen⸗ 
chmuck anordnen und die Länderregierungen 
werden das gleiche tun. Es iſt weiter in Aus⸗ 
icht genommen, daß ein Gottesdienſt im 

om 1 75 inden wird, an dem der Reichspräſi⸗ 
dent teilnehmen wird. Die Reichswehr wird 
ihrem Oberbefehlshaber militäriſche Ehren er⸗ 
weiſen, außerdem dürfte ein Empfang der 
Reichsregierung und des Reichstagspräſidiums 
ſtattfinden. 

Die Frage der Eides leiſtung wird dadurch 
Beni jein, daß der Reichspräſident v. Hinden- 
burg als Staatsoberhaupt ſelbſt der Auffaſſung 
iſt, daß aus ethiſchen und religiöſen Gründen 
ihn der einmal geleiſtete Eid für 
immer bindet. Der Reichspräſident hat in 
ſeiner Kundgebung aus Anlaß der Wahl auf den 
von ihm geleiſteten Eid bereits hinge wieſen. 


* 
Jaleſki morgen in Warſchau 
EWarſchau, 28. April. (Eig. Telegr.) 
Außenminiſter Zaleſki, der von Marſchall 
Pilſudfki zur Berichterſtattung über die Genfer 
Verhandlungen nach Parſchau berufen worden 
ijt, ift geſtern abend von Genf abgereiſt und 
trifft morgen früh in Warſchau ein. 


— 


` 
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rer ſein. 


Am Kreuzweg Europas... 


Großkampf in Genf 
Stimmungsbild aus der Stadt des Völkerbundes 
Genf, im April 1932. 
fahren brauſend ein, Abfahrtsſignale 


Züge 
gellen, die . iſt angefüllt mit Dampf, Staub, 
ipielenden Sonnenſtrahlen und Menſchen. Men⸗ 
ſchen, die zum Vergnügen herkamen, die nun in 
den Alltag fort müſſen, Menſchen, die ihre Frei⸗ 
zeit noch vor ſich haben, Menſchen, die offenbar 
nicht einer Reiſe wegen hier herumſtehen, Men⸗ 
ſchen, die warten. Der gus aus Paris joti Tar 
dieu bringen, einige Tage früher kam Brü⸗ 
ning an, Grandi wurde erwartet; begrüßt, 
abgeholt — was anderwäts eine Haupt⸗ und 
Stuatsaftion bedeutet, ijt für Genf das tägliche 
Brot. Jetzt it Hochbetrieb im Mittel- 
runft Europas — aber wann tit hier nicht 
Hochbetrieb? Genf wimmelt von Menſchen, die 
Weltgeſchichte machen, von Kommiſſionen, Diplo⸗ 
maten, Berichterſtattern. die fieberhaft an der 
Arbeit ſind und kaum ein Auge haben für die 
Schönheiten dieſer Stadt. 

Da iſt das Palais des Nations, der Mittel⸗ 
punkt des Herzens von Europa. Immer noch iſt 
der Völkerbundpalaſt nicht ate und ſo 
drängt ſich im Palais des Nations alles zuſam⸗ 
men, was hier verhandeln und beraten will. Es 
herrſcht ein Kommen und Gehen wie im Bienen⸗ 
korb. Und es bedeutet für den Genfer keine Sen⸗ 
ſation, wenn ein Bekannter ihn aufmerkſam macht: 
Sieh mal, da geht Stimſon gerade die Treppe 
hinauf — geſund ſieht er aus — und der Mann 
daneben Herr von Bülow. Nein, nicht der da 
links — der rechte. Der andere ſieht doch gar 
nicht elegant aus, das ijt der Tardieu —“ 
Und jo kann man hier Grandi treffen, der mit 
ſeinem Spitzbart ſofort zu erkennen iſt und den 
man eigentlich für einen ruſſiſchen Großfürsten 
halten könnte, man kann vielleicht neben Brüs 
ning ſtehen, wenn der Straßenübergang geſperrt 
it, und feine Freude haben an dieſem konzentrier⸗ 
ten, verinnerlichten Geſicht; man ſieht — wie 
aus einer illustrierten Zeitun ae — 
leibhaftig Macdonald vor ſic mit ſeiner etwas 
ſchlenkrigen Haltung und weiten Beinkleidern. 
Das iſt Genf, die Stadt am uralten Kreuzweg 
Europas, jeit dem Mittelalter die Stadt aktiver 
polttiſcher Köpfe, die Stadt Rouſſeaus — Tauſende 
von Menſchen, deren Namen die Geſchichte kennt, 
ſind über den wundervollen Bogen der Montblanc⸗ 
Brücke geſchritten, unter dem die Rhone brauſend 
dahinzieht, haben ihre Augen auf dem Flimmern 
des Sees ruhen laſſen, deſſen Ufer elegante Groß» 
ſtadthäuſer umgeben, au die Konturen der 
Berge betrachtet — innerlich bewegt von den Er- 
eigniſſen, die die Welt umgeſtalten, an denen ſie 

R. B. 


mitſchaffen. 
—— 


Rußland und die Türkei 


Moskau, 28. April. Ueber die ruſſiſch⸗türki⸗ 


pgn Bezie "apen äu berte no > türkiſche — 5 
erpräſident Is me a r gegenmä 
um Beſuch in Ru land — Bor der 


reife non Odeſſa Moskau erklärte Ismet 
Paſcha, daß das Freundſchaftsverhält⸗ 
nis zwiſchen Rußland und der Türkei nahezu 
12 Jahre beſtehe und im Intereſſe der bei⸗ 
den Völker 1 beſtehen müſſe. 
Die Türkei und Rußland würden weiter für den 
Friedensgedanken kämpfen. Geſtern ift 
3 Paſcha zuſammen mit dem türkiſchen 
Außenminiſter auf der Durchreiſe in der ſüdweſt⸗ 
ruſſiſchen Stadt Kije w ein „wo fie mit 
großen militäriſchen Ehren empfan- 
gen wurden. Mit dem jetzigen Bej in Ruk- 
land erwidern die 1 Staatsmänner den 
Beſuch des ruſſiſchen Außenminiſters Litwi⸗ 
now in der Türkei im Oktober des eg 7 
Jahres. Bei der damaligen Anweſenheit Lit⸗ 
winows in der Türkei war der Freundſchafts⸗ 
und Nichtangriffsvertrag zwiſchen beiden Ländern 
erneuert und erweitert worden. 


Severing für eine Regierung 
mit den Nationalſozialiſten 


Der preußiſche Innenminiſter Severing je 
ſich zu einem Vertreter der United Prek über 
die Folgerungen geäußert, die aus dem Ergebnis 


der preußiſchen Landtags en iehen fein 

werden. 5 h einer Bei ng Niet Wie meper 
heitsverhältniſſe der einzelnen mögli R 

. zu der 

rage die Ausſichten einer 


Fel eee ne F 

e ung, daß ohne 

K ch r Rationalfozieliften 5 
auch im Reihe erhöht 


io⸗ 


Folgen des eltkrieges und der 
wirtſchaftskriſe als abwendbar dar⸗ 


geſtellt und an alles zu bejjern, 
wenn 5 regieren würden. 
Es ſei begreiflich, daß deshalb ſowohl im 


Zentrum wie bei den Sozialdemokraten der 
Punſch vorhanden fei, nun den Nationalſozia⸗ 
liſten Gelegenheit zu geben, ihre Worte mit den 
harten Tatſachen in Einklang zu bringen. Aber 
eine Regierungsbeteiligung der NSDAP. in 
Preußen und im Reich könne natürlich nur als 
eine Beteiligung an der Regierung in 
Frage kommen, das heiße im Verein mit 
anderen Parteien, die eine Gewähr dafür 
böten, daß die Grundgeſetze der Ver faſſung 
nicht verletzt würden. 


—— 

Paris, 28. April. Die Polizei hat unweit der 
Schweizer Grenze in St. Ludwig (Ober⸗Elſaß) 
einen etwa 35jährigen Mann feſtgenommen, der 
unter dem ee ſtehen ſoll, Spionage für 
Rußland getrieben zu haben. Der Verhaftete 
will Henri Bercaliano heißen und Man- 


li⸗ 
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* Pojener Tageblatt c 
Beriafiungsiorgen der Barichauer Kirche 


In der erſten Aprilwoche trat in Warſchau die 
Synode der evangeliſchen Kirche augsburgiſchen 
Bekenntniſſes zuſammen, der nur Paſtoren und 
keine Lajen angehören. Von den 135 Paſtoren 
der Warſchauer Kirche waren, wohl infolge der 
Wichtigkeit der Tagesordnung, nicht weniger als 
90 erſchienen. Die Zahl der Paſtoren hat ſich in 
den letzten Jahren beträchtlich erhöht. Während 
die Warſchauer Kirche früher nur etwa 60 Paſto⸗ 
ren umfaßte, ſind es jetzt 135. Allein in den 
letzten zwei Jahren ſind 32 junge Theologen 
ordiniert worden, die zum größten Teil ihr 
Studium an der Warſchauer Univerſität abſol⸗ 
viert haben. Die hauptſächlichſten und wichtig⸗ 
ſten Beratungen galten der neuen Kirchen⸗ 
verfaſſung, die auch hier trotz neunjähriger 
Verhandlungen mit der polniſchen Regierung 
noch immer nicht durchgeſetzt werden konnte. So 
lange bleibt weiterhin das ruſſiſche Kirchengeſetz 
von 1849 beſtehen, obwohl dieſes eigentlich nur 
für das ehemalige Kongreßpolen gilt und nicht 
für die angeſchloſſenen Gemeinden in Wolhynien, 
die oſtpolniſchen Gebiete, das Bielitz⸗Teſchener 
Gebiet und für die neugebildeten Gemeinden 
innerhalb der Kirchengebiete von Galizien, Poſen 
und Pommerellen. Die Synode beſchloß. in 
einer Reſolution an die Regierung 
eine baldige entſcheidende Antwort zu fordern, 
da die Neuregelung der Verfaſſung keinen Auf⸗ 
ſchub mehr dulde. Die Synode erblickte in die⸗ 
ſer Verzögerung eine Benachteiligung des evan⸗ 
geliſchen Bekenntniſſes gegenüber der katholiſchen 
Kirche. Die endgültige Formulierung der Reſo⸗ 
lution wurde dem Evangeliſchen Konſiſtorium 
übertragen, ſo daß eine Veröffentlichung des 
Wortlautes jetzt noch nicht erfolgen kann. Zur 
Uebergabe dieſer Reſolution an den Miniſterrat 
und an das Kultusminiſterium wurde eine be⸗ 


wählt, und zwar Senior Mantius, 
Kruſche und Pfarrer Michelis. 


ſondere Delegation von drei Mitgliedern ee 


Außer den bereits beſtehenden ſechs Diözeſen 
ſollen nach dem neuen Kirchengeſetz vier neue ge⸗ 
ſchaffen werden, und zwar eine wolhyniſche 
Diözeſe mit ſechs Gemeinden, eine Diözefe 
Poſen⸗Pommerellen, zu der die neu⸗ 
gegründeten Gemeinden in Poſen, Bromberg, 
Thorn, Dirſchau, Graudenz. Edingen uſw. ge- 
hören und die unter Leitung von Senior Mani⸗ 
tius aus Poſen ſteht. Außer ihm gehören der 
neuen Diözeſe zwei (!) Pfarrer an. Die beiden 
anderen neuen Kirchenkreiſe ſind Wilna und 
Lublin. Die neue Verfaſſung ſieht insgeſamt 
128 Pfarrgemeinden und 23 Filialgemeinden vor. 


Zu dieſen Verhandlungen über die Verwal⸗ 
tung gehörte auch ein Referat über das Kan- 
torat, das in den weitverſtreuten Koloniſten⸗ 
gemeinden Kongreßpolens und Wolhyniens be⸗ 
kanntlich eine große Rolle ſpielt, da die Kan⸗ 
toren unentbehrliche Helfer des Paſtors ſind. 
Für 4000 Seelen ſteht durchſchnittlich nur ein 
Paſtor zur Verfügung. Das Referat von Paſtor 
Kneißfel über die Kantoratsfragen ſchlug die 
Gründung eines eigenen Kantorenſemi⸗ 
nars vor. Auch die Schulfrage wurde ſehr 
eingehend erörtert, namentlich die Gefahren, die 
nach dem neuen Schulgeſetz für den evangeliſchen 
Religionsunterricht und für den mutterſprach⸗ 
lichen Unterricht beſtehen. Es wurde die Forde⸗ 
rung geſtellt, daß bei dreißig evangeliſchen Kin⸗ 
dern an einer Volksſchule mindeſtens eine evan⸗ 
geliſche Lehrkraft angeſtellt werden müſſe. Wei⸗ 
tere Referate beſchäftigten ſich mit den Aufgaben 
der Jugendpflege und der Inneren Miſſion und 
mit dem Entwurf des neuen Ehegeſetzes, das für 
die öſtlichen Teilgebiete, die bisher keine Zivil⸗ 
geſetzgebung kennen, von beſonderer Wichtigkeit 
ſein wird. Die Synode ſtand unter der Leitung 


von Generalſuperintendent D. Burſche, der 
Pfarrer ſelbſt die Predigt im Eröffnungsgottesdienſt 
hielt. pz. 


RETTET A N TE E S E E EROE AE S T P O T AO 


Aus der Republik Polen 


Der Ueberfall auf Nowaczynſki 
vor Gericht 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht hatte ſich, 
nach der Darſtellung des „Kurjer Poznanſki“. der 
25jährige Tadeuf yſtalczyk wegen des De- 
kannten al! auf Adolf Nowa⸗ 
czynfti, den er im Mai vorigen Jahres im 
Theater überfallen hatte, zu verantworten. Ny- 
ſtalczut ift Mitglied der „Legion Mlodych“, früher 
Student der Schule für politiſche Wiſſenſ er 
und gegenwärtig Sekretär des ewoden f: 
Biernacki in Nowogrödek, der durh die Breiter 
Angelegenheit bekannt wurde. Der Angeklagte 
verſuchte Kin Tat damit zu rechtfertigen, daß er 
ſie unter dem Einfluß eines Artikels von Nowa⸗ 
czynſti in der „Mys! Narodowa“ verübt hätte 
in dem die Hymne der erſten Brigade lächerli 
gemacht worden ſei. 

Nowaczynſti ſagte während der Verhandlung 
aus, daß er auf der Premiere der „Marietta“ 
nach dem erſten Akt in Begleitung von Damen 
in das Foyer hinausgegangen ſei. Plötzlich ſei 
ein junger Mann an ihn herangetreten und habe 
ihm, indem er Ras ob er NRowaczynifi fet, 
einen Schlag ins rt veegt Er habe ſich 
ſogleich auf den Angreifer geſtürzt, ihm dreimal 
ins Geſicht geſchlagen und ihn an der Kehle feft- 
gehalten. In dieſem Augenblick ſtürzten die Kom⸗ 

lizen des Angreifers herbei, wurden aber vom 

ublikum zurückgedrängt. 

Die beiden Sachverſtändigen, Dr. Rutkowſki 
und Dr. Sierakowſ ki, ſtellten in der Ber- 
handlung feſt, daß der lag mit der Fauſt gegen 
das linke Auge 1 worden war. Nowaczynſki 
hat ſich bekanntlich eine Augenoperation unter⸗ 
ziehen müſſen. $ 

Die Zeugen Rechtsanwalt Czeſzer, Dr 
Szerer und Kwarto erklärten, daß der 
en im Theater den Charakter eines 
Neberfalls hatte. Der nochmals vernommene 
Nowaczynſki ſagte aus, daß gegen ihn am Tage 
vor dem Ueberfall durch telephoniſchen Anruf 
verſchiedentlich Drohungen 1 n worden 
wären und daß ihm — 7 dem Ueberfall u. a. vom 
Regierungskommiſſar Jaroſzewicz und dem 
Oberſten Win rawa⸗Dlugoſzewſki das 
Mitgefühl und die Entrüſtung zum Ausdruck ge⸗ 
bracht worden wären. Dieſe hätten Ryſtalezyk 
und ſeine Komplizen Schufte und dergl. genannt. 
Das Gericht verurteilte Ryſtalczyk wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu einem Jahr Gefängnis. 


Drama 


In der Irrenanſtalt von Tworki bei War- 
ſchau erſchien DEREN Fräulein Janina Ber: 
czet, um ihren dort zur Kur befindlichen Ver⸗ 
lobten, den Chelmner Lehrer Antoni Bara⸗ 
nomwjti, zu beſuchen. Dieſen Beſuch benutzte 
e nun dazu, den Kranken durch einen Revolver⸗ 
Suh am Kopfe zu verletzen und fih dann 
elbſt durch einen Schuß ins den das Leben 
zu nehmen. Wie die Preſſe meldet, ift die 
Verzweiflungstat auf die Nachricht zurlickzufüh⸗ 
ren, daß der Zuftand des Verlobten keinerlei 
Hoffnungen auf ſeine Wiedergeneſung 
Denen ließ. N 


Neuer Literatenvorſtand 


Auf der außexrordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung von Mitgliedern der Literaten- und Jour⸗ 
naliſtenvereinigung wurden die E rgänzungs 
wahlen zum Vorſtand vollzogen. In den 
Vorſtand wählte man Antoni e 
Piotr Choynowſti. Ferdinand Goetel, 
Waclaw Grubinſki., taniſtaw Jar kow⸗ 
iti, Kornel Makuſzyüſti und Marcie 
Wierzbinfti, der durch ſein Tendenzitüd 
Kaizer“ bekannt geworden ift. Den Vorſitz 
der Beratungen führte Adolf Hertz. 


Miniſlerrat 


cE Warſchau, 28. April. (Eig. Telegr.) 

Am geſtrigen Mittwoch iſt ſeit mehreren Wochen 
zum erſten Male wieder der polniſche Miniſterrat 
zu einer Sitzung zuſammengetreten. Es wurden 
nur eine Reihe laufender Angelegenheiten er⸗ 
ledigt, denen keine größere Bedeutung zukommt. 


Urteil im Krakauer Pro eß 


5 Warjchau, 28. April. (Eig. Telegr.) 

Geſtern nachmittag wurde in Krakau das 

Urteil in dem Prozeß gegen die Beteiligten an 

den Ausſchreitungen vom 16. März gefällt. Von 

den 40 Angeklagten ſind 21 freigeſprochen worden. 

Die anderen 19 wurden zu Gefängnisſtrafen von 
einer Woche bis zu einem Jahr verurteilt. 


Lohnbedingungen 
für die Landarbeiter 


Schiedsſpruch des Wohlfahrtsminiſters 


Nach einer Meldung der amtlichen Polniſchen 
Telegraphen-⸗Agentur hat die Schiedskommiſſion. 
die vom Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſtertum 
zur Feſtlegung der neuen Lohnbedingun⸗ 
gen in der Landwirtſchaft auf dem Ge⸗ 
biete der fünf Jentralwojewodſchaften Polens 
eingeſetzt worden war, ein dahingehendes Gut⸗ 
achten erſtattet, y den Tagelöhnern der 2. und 
3. Kategorie die Löhne in der 1. Kreisgruppe 
um 15 bis 20 Groſchen und den Saiſonarbeitern 
um 10 bis 20 Groſchen herabgeſetzt werden. 
Den Deputanten wird das Deputat in der 1. und 
2. Kreiskategorie von 15% auf 15 Doppelzentner 
herabgeſetzt. Die Menge der Deputatkartoffeln 
wurde auf 15 Doppelzentner feſtgelegt; ferner 
ſind 30 Ar Land 1 Km worden. Die Löhne 
der übrigen Arbeiterkategorien erfuhren keine 
Aenderung. 


Schnelligkeitsrekord 


London, 28. April. Für den Flug von Eng⸗ 
land nach Auſtralien ee ein Heuer 
Schnelligkeitsrekord aufgeitellt von dem 
engliſchen Stie er Scott. Scott, der heute 
morgen um 3 Uhr nach unſerer Zeit in Auſtralien 
landete, hat für den Flug von England aus 
S Tage und 18 Stunden gebraucht und hat da- 
mit den bisherigen Rekord um etwa 5 Stunden 
übertroffen. Der Flieger hatte urſprünglich 
geplant, den Stug in 8 Tagen auszuführen, war 
aber am zweiten Tage durch deftige t i x me 
aufgehalten worden. Scott hatte ſchon Ende 
Mai 1931 einen Flug von Auſtralien nach Eng⸗ 
land durchgeführt. 


Verbotene Maifeiern 
Konſtantinopel, 28. April. In der Türkei wur- 
den alle Maifeiern der Arbeiter von der Regie⸗ 
rung verboten. 


Ueberſchwemmung 


Moskau, 28. April. In Süd weſt⸗RNußland 
wurde durch eine Ueberſchwemmung infolge 
ſtarker Regengüſſe in der Stadt Berditſchew 
großer Schaden angerichtet. Ueber drei 
panner Häufer wurden ze W Zur Hilfe- 
eiſtung wurde auch Militär herangezogen. 

— — 


Entlaffen 

Nyubnik, 28. April. Die Velegſchaft der Blücher⸗ 
Schächte wird am 10. Mai endgültig ent⸗ 
laſſen werden. Auf die Nachricht hin wurde 
beſchloſſen, in einen 24ſtündigen Proteſtſtreit zu 
treten. Die geſamte Belegſchaft von etwa 1000 
Mann iſt nicht . 


Kein Reichsbannerverbot, 

Berlin, 26. April. Reichsminiſter dente, i 
Dr. Groener hat dem Reichspräſi 
jeine Stellungnahme zu dem ihm vom | 
präſidenten zur Prüfung übergeben ge zu 
bannermaterial Vortrag gehalten. penel hos 
läſſig verlautet, hat Miniſter Dr. Gr 
dahin geäußert, daß er ein Verbot des ame“ 
banners nicht für geremtjertigk paii 
Er hat darauf verwieſen, daß das ` 151 e 
ſeine Kampforganiſation, insbeſondere Bunde, 
bereits abgebaut hat und daß die nit 
leitung des Reichsbanners für die — 
ſicherungen gegeben hat, wona ni in 
ſichtigt iſt, die aufgelöſten Formationen a. : 
ſchleierter Form wieder ins Leben zu ar f 
Reichsminiſter des Innern hat ferner gi 
Abſicht verwieſen, mit Hilfe ſtaatlicher 
eine große Sportorganiſatio 
zichen, die natürlich auch für die Mitg 
aufgelöſten nationalſozialiſtiſchen Sturngr 4 
gen offenſtehen würde. Schließlich hat auf „ 
ner hervorgehoben, daß die im Hinblic a | 
preußiſche Wahlergebnis notwendigen renz 


lungen über die Neubildung der 

ſchen Regierung durch die ya w 
Nationalſozialiſtiſchen Partei auf den eh 
übrigen politiſchen Organiſationen erh ih 
leihtert werden. Die Stellungnahme ! baue 
präſidenten von Hindenburg zu der Reich d i 
frage bleibt abzuwarten; möglicherweise Nucl 
Hindenburg ſeine Entſchlieung bis zur 
des Reichskanzlers aus Genf vorbehalten. 


die Nationalſozialiſten wollten feiet" 2 
im Luifgarten den 1. Ma! uch en 
Wie erſt jetzt bekannt wird, hatten zum die 
Nationalſozialiſten beim Polizelpräpif tun, 
Abhaltung einer „öffentlichen Mah ſche 
gebung der nationalſoziali kt 
Betriebsorganifationen“ AM ze 
im Qujtgarten beantragt, und zwar w 
Redner Dr. Goebbels und Mai 
Engel vorgeſehen. Die Nationa 
wollten diefe Demonſtration am Sonnta 
Zeit von 13—14 Uhr veranſtalten. 
mußte jedoch abgelehnt werden, wei 
garten bereits für 13 Uhr für die a 
der SPD. und für 15% Uhr für dte 
gegeben war. Man hatte aber der M er i 
heimgeſtellt, einen anderen Berlin uu e 
für ihre Mai⸗Kundgebung zu wählen, Mayin 
hatte ihnen den Rudolf⸗Wilde⸗Platz in 
berg dafür vorgeſchlagen. Damit ware ? 
Nationalſozialiſten nicht einverſtanden, gag 
her iſt von ihnen fein neuer An gehen. 
eine Mai⸗Kundgebung in Berlin "zZ A 
Wieder Beteiligung der Natt ooit 
ſo zialiſten an den Reichstag s ung 
München, 28. April. Laut Mitte wild 
Nationalſozialiſtiſchen Korreſpondenz 
die nationalſozialiſtiſche Reichstags 
9. Mai an allen Mrbeiten des 
auch an den Ausſchußarbeiten, 


Grubenunglütk 


Sechs Schwerverletzie, 
indenburg, 28. April. Der Berg 

Be ie Gleiwitz⸗Nord teilt 0 f 
daß heute früh eine Sch agmettererplöfegeh T 
Concordia⸗Grube ſtattgefunden hat. ech 15 
acht Mann verletzt worden, da von die Ge 
Sämtliche Verletzte ſind 
dung anderer Leute beſte 


nicht. 
A n 
Yuflöfungsforderung in e de, 
Wien, 28. April. Die öſterreichiſch i Piy 
itele der NSDAP. hat geſtern an derung gi 
denten des Nationalrats die ond per Met 
richtet, die Auflöfung des Nationalrats Senti fl 
führen. Auch der Parteivorſtand der gr ntrag 
Volkspartei beſchloß, den gleienn < 
ſtellen. 


wiſſenſchaftliche Anerkenunng i 
für Bodeljhwinah .. 25 


Der jüngſte Sohn des alten „Va 
ſchwingh, der jetzige Leiter der b 
ler Anſtalten, iſt von der medizi 
der 


` 


eborgen. | 


Theologe geworden und führt das I 
Liebeswerl ganz im Geiſte feines El 
Beſonders ausgeprägt ift fein tiejes Enes Te 
vermögen in die Empfindungswelt f 
kranken Menſchen, beherbergen d 
Betheler Anſtalten ſehr viele 
mütsfranfe, Trinker und viele a 
eigener Kraft mit der Welt und dem eihunge 
zurechtkommen können. Mit der Ve die 
mediziniſchen Ehrendoktortitels hat, pie 
berger Fakultät anerkannt, wie ftar jan 
teit des Arztes und des Seelſorgers 
gehören. 3 


Eine Kundgebung im Sage 8% 

Paris, 26. April. (Pat.) Im Do fr 
ſchelbach, in einer der Gemeinden ei nete 
gebieis im Grenzgebiet der Pfalz ele 
geſtern folgender Jwiſchenfall Die 
ſchlagnahmte den Kraftwagen 
Händlers, der Fahrradteile mit fi 
deutſche Kaufmann wurde zur oft 
nommen. Ein Beamter der J 
daran, ein Protokoll aufzusetzen, als na 
Wache von etwa 150 Perſonen uma 
die „Heil Hitler!“ riefen u 
„Deutſchland, Deutſchland über OF 
Die Manifejtanten drangen darauf ! 
ein und befreiten den Verhafteten. „iM | 
wehr hat auf franzöſiſchem Gebiet 
ſucht. 


Die heutige Ausgabe nat ® 


| 
7 N il: | 
Verantwortlich für den »olitischen Tel 00 
Jersen. Für Handel und Wirtschaft: Brig» gc el | 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land redaka ye | 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen udn 
leil: Alexander Jursch, Für den Anzeizo i or Ta vor 
teil: Hans Schwarzkopi.. Veriax ‚Posen, 6 ` 


Sämtlich in Posen. Zwierzyn? 
Druck: Concordia Sp. A 


Dofener | 


Alm i; 
| lm 


Posener Kalender 


D eye 
ene 4. den 28. April 
ufgang 4.28, Sonnenuntergang 19.12. 
ee, 2.31, Monduntergang 1406 
ite Stad € A früh: Temperatur der Luft 
dez tlius, Windſtille. Barometer 755. 
t ben: Guchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
elſius. Niederſchläge 2 Millimeter. 
Weitervorausſage 
S * Freitag, den 29. April 
Mans: dwürmung mit zunehmender Gewitter⸗ 
Miele oſtliche Winde. 
t. and der Warthe am 28. April . 1,04 


Oh; ; 
N hin gehen wir heute? 
eg. . Teatr Wierfi: 
mag: 8: „Zauber der Uniform“. 
nabe prer Graf von Luxemburg“. 
„Die Perlenfiſcher“. 
Teatr Polſkt: 


E „Am Ziel“, 
HB. m Ziel“ 


Mine. Teat i N 
e 
eng ie leichtſinnige Schweſter“ 
i Air „Die leichtſinnige Schweſter“. 
Won,“ mos: 


ed de Uhr.) 
ia »Scotland Pard“. (5, 7, 9 Uhr.) 
5, us: „Fünf Minuten vor der Trauung“. 
7 49 Uhr. 
ona: lunitsehen“. (6, 7, 9 Uhr.) 
„Ver unſterbliche Lump“. (5, 7, 9 Uhr.) 


an Deut r $ 
Alarte ihe Naturwiſſenſchaftliche Verein 
N Pfingſten sine WEpriön Nie Wan- 

irnban Pfingſtſonntag in die Umgebung 
a: um, am Montag bei Zirke. Zwei 
Tiete a. in Birnbaum, auch billige Maſſen⸗ 
Teiln bfahrt von Poſen Sonnabend abend. 
Meny Mer, die vormittags frei find, evtl. 
awig früh, mit Wanderung Pruſchin— 

8 Wil, Tenbahnfapet für Mitglieder frei. 

N 

* 


mmen. Meldungen bis zum Frei⸗ 

117 Mai, an Herrn Goldſchmiedemeiſter 

der Die Pölwieilta 33. Nähere Belprednun 

Wengen ge am Freitag, dem 20. April, 

ſoal des Raiffeiſenhauſes. 
n 


. Neude, Süberhochzen 
k 8 Donnerstag feiert der über die 
M 
das 
n 


* $ Stadt Poſen hinaus bekannte und 
it taufmann und Hausbeſitzer F. Jah l⸗ 
peiner Ehefrau Maria, 


eb. Frankow⸗ 
$ der Silberhochzeit. > 


ud wir wün⸗ 
| Rap dem ubelpaar als treuen Leſern unſerer 
Dien en den vielen Grüßen, die ſich aus 
i ſern einftellen werden, Glück und 


d 
der 


Di 19. April d. Is. fand in Kattowitz, 
iesi chon 1 im Sportteil ausführten, 
Deultige Tagung des Verbandes der Ver⸗ 
Ri), Stude ner Hochſchüller Polens ftatt. Gegen 
Aer Warten aus den einzelnen Vereinen in 
Ren dort Hau, Lemberg, Krakau und Danzig 

i wens. Whanmengekonmen. um über innere 
MEL unnd Verbandsangelegenheiten zu be- 
ihren g durch verſchiedene Veranſtaltungen 
Dun „derichlefiichen Vollksgenoſſen in nähere 
iy eu s Daß die Tagung trotz 
dur * 1 in einem großen, 
don würdigen Rahmen durchgeführt 
a aft te, it vor allen Dingen ber Alt- 
uth Schleſiens, die den Verband mate- 

i der tganſſatoriſch weit er unterſtützte, 
5 pte deutſchen Bürgerſchaft in Kattowitz, 
ig gungsteilnehmer bereitwillig in ihren 


Ta 
en . 
Se aufnahm und dadurch die toft- 


en äartierfrage in Wegfall brachte, zu 

und Es war unbeſtreitbar eine der ſchön⸗ 

ſeit belungenſten Tagungen, die der Ver⸗ 

) ae einem Beſtehen veranſtalten durfte 

hei, img in 2 Gelhichte bes deutihen Stus 
e 


niitten wird. e 


nh der Weiz Tagung am Freitag, d. 15. April, 
a 


en treterjigung eröffnet worden war, 
Eee, Sonnabend früh auf dem Turn⸗ 


We lein Kattowitz die Sporzwetttämpfe 


in Polen ein bedeutungsdo 


e wir ſchon berichtet haben. 

chen Mittag hielt der Geſchäftsführer des 
Fien gp tsbunbes, Abg. Ulitz, vor einem 
tir uditorium im „Chriſtlichen Hoſpiz“ 
eien“ OA über „Das Deutſchtum in Polniſch⸗ 
en Uetz Der Redner gab juen einen bittor 
ts Ent ee über gi tulturelle und pel 
ann „ung pom Jahre 1000 an un tl- 

x Ren {m zweiten Teil feiner Ausführungen 
Tin titen ige Lage der deutſchen Minderheit 
e leit ehen. Er zeigte, daß die politiſche 
p Manchen Geſchloſſenheit der Bevölkerung 
es zu wünſchen übrig läßt und for 


Tageblatt Aus Stadt | 


DL 


Rverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Wn Telephon 6970, ſid 


eutſche Studententagung in Kattowitz 


atungen — Sportweiltkämpfe — SHochſchulvorträge — Beſichtigung 
N induſtrieller Betriebe — Feſikommers — Feſtball 


| 


Stadtparlament ehrt 


Kritit an der Städt. Handelsſchule 


jr. Poſen, 28. April. 


Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten trug 
einen Jubiläumscharakter. Man ehrte 
den Stadtpräſidenten Cyryl Natajfki, der vor- 
eſtern fein zehnjähriges Amtsjubliäum feiern 
onnte. 

Im Namen der Stadtväter richtete Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Prof. Paczkowſti aus dieſem 
Anlaß an das Stadtoberhaupt, das beim Be⸗ 
treten des Sitzungsſaales mit Helms begrüßt 
wurde und auf feinem grünumrahmten Blade 
einen Blumenſtrauß vorfand, warme Worte 
der Anerkennung. Nedner wies darauf hin, daß 
der Stadtpräſident in den n vergan⸗ 
enen zehn Jahren kein bloßer Amtsprä⸗ 
ident geweſen ſei, der ſeine Funktionen rein 
techniſch erfüllt hätte. Vielmehr habe der Prä⸗ 
ident Intellekt und Mannesenergie, ſeine 
ganze Seele und ſein warmes Herz in ſeine 
nicht immer leichte Arbeit zum Wohle der Stadt 
hineingelegt. Da er kein Freund vieler Worte 
ſei, ſo wolle auch er, der Redner, es unterlaſſen, 
ſeine umfangreiche Lebensgeſchichte wiederzu⸗ 
geben. Aus jeinem Schaffen ſolle nur ein Werk 
enannt ſein, das einſt auf den Lippen ganz 
Polens geibefen fei: die Landesausftel- 
lung. Der phantaſievolle Name der „Pewuka“ 
heiße in männliche Realität übertragen: Cyryl 
Ratajſti. Dieſer Name werde ebed wie die 
anderer verdienter Männer, die die Poſener 
Bürgerſchaft zu ehren wiſſe, in den Konturen 
des Räthauſes mit feinem Turmadler einen 
Ehrenplatz einnehmen. Redner Ates mit den 
beſten Wünſchen für die weitere Kadenz des von 
der geſamten Bürgerſchaft geliebten Jubilars. 

Stadtpräſident Ratajſti dankte in bewegten 
Worten für die dargebrachte Huldigung und ver⸗ 
ind ehe de ſeine volle Lebenskraft dem Wohl 
und Wehe der Stadt Poſen zu widmen. Er ge⸗ 


achte hierbei der „ Sorgen, die die l 


d 

e des rbeitsloſenproblems 
mache. Der Bitit der Beſchaffung achtbarer 
Arbeit für die Notleidenden wolle er ſerner nach 
Kräften genügen. 

Huldigung und Dank hörten die Sitzungs⸗ 

teilnehmer ſtehend an. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff 
Stadt. Auguſtyniak das Wort, um un die lekten 
Unfälle 10 der Walliſchei hinzuweiſen 
und zur Entlaſtung des dortigen Verkehrs für 
die Wiederherſtellung des Weges von Verdy- 
howo nach der Nenen Brücke einzutreten. 

Im weiteren Berlauf der Sitzung referierte 
dann Stadty. Skotarek gs über die Nach⸗ 
tragskredite für die Städtiſche Handelsſchule, wo⸗ 
bei er ſich in einem Labyrinth von Ziſſern faſt 
verlor. 7 5 Worte des 
ier ſelbſt gegen feinen Klubkollegen Buday t= 

ki, der wegen Inanſpruchnahme beim Hoje- 
wodſchaftslandtag nicht Zeuge dieſer Erteilung 
ſchlechter Zenſuren fein konnte. Wenig ſchonungs⸗ 
voll fiel auch die Kritik an der nRand. 
das Si des betreffenden Schulgebäudes aus. 

s Bild der Vernachläſſigung, das der Bericht⸗ 
erſtatter entwarf, war jedenfalls recht trübe. 
Ueber die Inneneinrichtung, die auch ſtruk⸗ 


derte mehr Vertrauen zu den Führern, deren 
Arbeit auf einem elitisch ſo heißen Boden keine 
leichte ſei. Der Vortrag gipfe e in der Feſt⸗ 
ſtellung, daß eine erfolgreiche Kulturarbeit an 
der deütſchen Minderheit nur dann möglich ſei, 
wenn es gelinge, die Seele des deutſchen Men⸗ 
ſchen zu erfaſſen und aus dieſer ſeeliſchen Be⸗ 


Piouſe heraus Kräfte zu ae en die uns im] 9 


Alan, an ünjerem Volkstum nicht etlahmen 
m Abend desſelben Tages m in der Reichs: 
alle der Feſtlommers ſtatt, deſſen offizieller 
eil zu einer Kundgebung im Sinne unſerer 
Boltsverbundenheit wurde und Zeugnis ab abe 
von dem tiefen Verſtändnis, das die Altakade⸗ 
5 den Beſtrebungen der Studenten entgegen⸗ 
ringe 


mann⸗Poſen, eröffnete den Abend und begrüßte 
die ſtattliche Reihe der e und er 
rationsvertreter des In⸗ und Auslandes. Stür⸗ 
mijcher Beifall der Aktivitas dankte den Gälten 
für ihr Erſcheinen. Nach dem Liebe; „Brüder 
reicht die Hand zum Bunde“ hieß Dr. Pota tTa 
Kattowitz im Namen der 1 ania Schle⸗ 
ſiens die deutſchen Hochſchüler herzlich milton- 
men und zeigte in kurzen eindrucksvollen Worten 
die Stellung und die Pflichten des deutschen 
Akademikers innerhalb ſeiner Volksgemein a 
Den Höhepunkt des Abends bildete die, ye trede 
von Senator Dr. Pant, der ungefähr folgendes 
ausführte: Die frohen und harmloſen Feſt iten 
find zu Ende; das Leben it ernſter und jtiller 
eworden. Wir leben in einer leiddurchwehten, 
orgenvollen, gedrückten Zeit, die auch der ſtuden⸗ 
tiihen. Jugend ihren Stempel aufgedrückt hat. 
Die Feſtlichkeiten Hnd nur ein Auftakt zu ernſter 
Arbeit, ein Rahmen für Stunden gemeinjamen 
Erlebens und Empfindens. Anſere Arbeit gilt 
der Formung des Bodens, auf dem wir uns ge- 
falten und entfalten ſollen. Im Mittelpunkt 
des akademiſchen Problems ſteht heute die Frage 
nach dem Sinn alles Geſchehens; wir ſehen in 


ißfallens ſagte er hebe 


n. m 
Der Verbandsvorſitzende, stud. phil, Veck⸗ Vo 


—— — N 


f Freitag, den 
29. April 1952 


fn p spsſſssſnſſſſſſſſſſſſſſſſu 


den Stadtpräſidenten Gemeindeabend des Evangelischen 
Erziehungsvereins 


; zu einem Gemeindeabend hatte am vergange⸗ 
tuelle Mängel au peik, wurde übrigens m Sonntag der Evangeliſche Erziehungsverein 
geſtern nicht zum erſten Male geklagt. die evangeliſchen Gemeinden Poſens geladen. 

Stadtv. Breſinſki vertrat die Meinung, daß Mit trefflich geſplelten Weiſen erfreute der 
man in Zukunft doch nicht werde ſo verfahren g dtnendot des Poſener Jüngmännervereins. 
dürfen, daß ein unheſoldeter Stadtrat, wie in N die Hohen Ziele des Evangeliſchen Et- 
dieſem Falle, zugleich architektoniſcher Leiter von | ziehungsvereins, det an den Geelen atmet, hei⸗ 
Bauarbeiten ſei, obwohl er, der Redner, ihn nicht matloſer Kinder arbeitet und ihnen äußerlich 
um ſeinen Gewinn beneide. ER FI aan ie will, 1 N 

Stadtv. Adamek war bezüglich der Zuläſſigkeits⸗ direktor, D. DL n feiner grüßungs⸗ 
frage der Anſicht, daß man der Fl — anſprache hin. ai dem HN n a Vortrage 
konſequent fett müſſe, wenn andererſeits Stadt⸗ gist er geſchäftsführende Geistliche des Ev. 
verordneten ebenfalls Verdienſtmöglichteiten Erzſehungsvereins, Pforte, Schwerdtfeger. 
bei Magiſtratsbauten geboten würden. an Hand einiger Erlebniſſe aus der Arbeit, 

Stadtb. Kowalewfki ſprach ſich dagegen aus, einen wie ſchweten und oft mühſamen Weg man 
daß der Magiſtrat, wie in einer Entſchließung Bu Erreichung dieſes hohen Zieles gehen müſſe. 
des Hauptausſchuſſes gewünſcht wird, noch ein⸗ Dur den Vortrag wurde der ße Ernſt unſe⸗ 
mal die 129 2 ragen der Geſamt⸗ ker Lage und die unbedingte J otwendigkeit der 
verrechnung prüfen ſolle. Das richte ſich Fee füt evangeliſche gefährdete und ver- 
gegen den Bauleiter Wah ee i, dem laſſene Kinder aoffenbar. Waren doch allein im 
man doch bei ſeiner Wahl zum Stadtrat volles Jahre 1031 in 250 N Sees, um 9 9 5 
Vertrauen entgegengebtacht habe. Redner machte don Kindern geſtellk worden. ieſer ai er 
darauf einige Borihläge, wie der Magiftrat fordert die einmütige Arbeit aller Gemeinden 
mit geringen Geldaufwendungen die Innenein⸗ und ihrer Organe. Den Abſchluß des Abends 
richtung der Schule ausbauen könne. bildeten liebliche Kinderbilder unter dem Titel 


j j $ d“, die im Gegenja zu dem 
Nachdem noch Stadto, Sobolewſii das Wort Sonniges Kinderland, Jie IM 

ergriffen hatte, wurden die geforderten Nach⸗ Baal: Binnen 1 05 hen en ortrages 
tragskredite in Höhe von 400 000 Jloty mit der uns e es Kinderg . 


Annahme zweier Entf ungen bewilligt. In 9 


Sent, den Yun onh der Dagiieat die Fuspendierung des Vizeſlaroſten 
Dr. Hubert 


ſtrittigen Fragen der Belamissszepnung, noch 
e 
X Poſen, 28. April. 


einmal prüfen jolle. Die zweite Entſchließung 
agegen, daß der ie der Ver⸗ 
f ch ag I eine ges 
bührliche Inſtandhaltung der Städtiſchen Han- Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wurde 
orlegk. geſtern in Poſen die Nachricht verbreitet, daß 
Damit dürfte die Angelegenheit der Schule, der Oberlandesrat Dr, Juljan Hubert auf 
illionen rl ver⸗ Anordnung der Warſchauer Aufſichtsbehörden 
g einſtweilen ſeines Amtes enthoben worden ijt 
Dr. pudet war 269 kurz — 1 
* aa ewodſchaftslandtages in der Landesſta t, 
anzunehmen ijt, daß der Magilttat dem Wunſche rin 1 ihn ungünſtige Nachricht eintraf. An 
demſelben Tage dan vor dem Oberſten Gericht 
5 = EN ae die 1 e me . e e 1 
J efunden, den bekann r. Hubert wegen 3 
Kleine Posener Chronik le digung in einer puga s hat fi N: 
X Eröffnung des Votaniſchen Gartens. ie nimmt an, daß ſeine Suspendierung m em 
die Direktion des Beten Gartens, ui. a- Swigcleki⸗Prozeß, der eine Reihe von Prejje 
browſkiego, bekanntgiht, erfolgt die Erd nung . u. a. auch ade ner Zeitung zur 
des Gartens am 1. Mai d. J. Befuchszeit von Folge gehabt hat, ürſächlich zu ammenhängt. 
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. i N 
X Selbſtmord. t 
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Matjan ichelt, Hinterwalliſchei 28, verübte | tft ſeitdem nicht wieder zurück ehrt. Perſonal⸗ 
geſtern in den Abendſtunden löſtmord, indem beſchreibung: 1,70 Meter groß, dunkelblond; er 
er ſich eine Aug ins perg ſchoß. Als jeine Ehe⸗ | tin einen dunkelblauen Anzug, lange Hofe, 
rau auf den Schuß hin ins Zimmer trat, war einen dunkelgrauen Mantel und eine Puntet 
Nate bereits vetajdens, t Dinaugerulgne blaue Schülermütze⸗ 

er e onnte nur noch den Tod X rn eines Straf t: Wir 
feititellen. Was den jungen Chemamt zu die wir feinerzeit berichteten, war der — 
Tat veranlaßte, iſt bisher unbekannt. Na ' i Szulczynfki dem 2 ne den ne ten» 


tte Nene Karo "1 
d. J. den Polizeibeamten, der am N # einen 
i einen Schwächeanfall erlitt, durch die n ge⸗ 
Der 19jährige Schüler Feliks gangen. Nachdem er drei die Frage 
Lutomſki, ul, Mickiewicza 91, i ire gabe] gentepen konnte, ift es der N che Polizei nun⸗ 
00 weiter Matie jeit dein 25. d. Mits. ver⸗ mehr gelungen, den Flüchtling feſtzunehmen und 
zur Schule begeben und!] dem hieſigen Gerichtsgefüngnks zuzuführen. 


| Bezirk 
Breslou 
er Hof” das schönste Hotel Söhtesiens 


kte dureh die Badeverwoltung: 


der gungen Generation eine Wandlun 
Zweck zum Sinn, von der Materie zum Ge 


A Gaudeamus“ fand die Preisverteilung EH die 
es entſteht die 2 Ng 8 und Sinn des 
ete 


tand- 
taltete Sammlung erbrachte 
en A Zkoty. Wi den 552 
gtellen Tell ſchloß ſich die Fidelttas, die beim 
edlen Aa und froh 
Rate und A 

e 


er Sonntagvormittag vereinigte die Tagungs⸗ 
teilnehmer bei einer Goethefeier im Rattomiger 
Stadttheater. Der berühmte Rezitator Ludwig 
Wüllner als Gait trug in ſeiner meifterhaften 
Art Gedichte und Balladen von Goethe vor; der 
Meiſterſche Geſangvetein unter Lub ris, Léi» 
tung umrahmte die Veranſtaltung mit geſang⸗ 
lichen Darbietungen. Der Abend brachte eine 
Feſtaufführung des aut, den auch Wüllner 
darſtellte. ohl 19 en hat das Kattowitzer 
Theater eine 10 ĝ ohe Zahl von prominenten 
Beſuchern bei ſich geſehen, wie an diefem Sonn- 
ae i 
m 


Studiums. Früher bedeu Wiſſen Macht und 
ſtudium war nur ein Mittel 
Non Zweck, zum Gelderwerb, eine M 


te auslands⸗ 


deln. een 
5 
5 


â 
ganze 15 em wir mit unſeter Bildung iongn 
üſſen. iſſen gibt Pflichten, denn es tft Beſitz 
des ganzen weiß und Fleiß der 
ahte erſonnen und erf aiis x utſche 

iion zu erfüllen, 


ir ringen alle 


och kein Volk, wir wollen es erſt werden. Dazu ontag fanden wieder zwei Hochſchulvor⸗ 
* ih en wir in der innerſten Seele geſunden, denn | träge, gal tet vom Deutſchen end, 

emeinſchaft kann nicht gebildet werden, fié ſtatt. Es ſprachen Dr. Grünberg: Frankfurt 
muß erfühlt fein. Der Weg führt durch gemein: enetation und Staat“ und Dr 


ber „Jun 3 
Bran J über „Staat und Mirtſchaft“. 
Außer den Studenten hatten ſich 20 den Vorträgen 
auch zahlreiche Vertreter der Kattowitzer deut- 
ſchen Bürgerſchaft eingefunden. 

Ein Ausflug in die Hohenlohehütte gewährte 
den Studenten intereſſante Einblicke in die vici- 
ſeitige Zinkverwertung. 

j einem geſellſchaftlichen Ereignis wurde der 
e 


ame Leiden und 5 76 it werden unſer 
Saat nur dann me fern wenn wit es willi 
pi 1 90 nehmen u fenig beja 17 * Kraft 
erzu muß aus dem Glauben geſchöp 4 
Ade Eooden in denen der Glaube herrſchte, 
waren ; de 
ebene dean ble Nies gene f Henen. 19 

erbens brachte. e aubens e 

u n durch , der am Montag abend im „Grafen 


der Seele eines jeden Menſchen; fe werden s N j t 
inneren Kampf gelautert und reif gemacht zu n“ in Königshütte eine fat beängſeigende 
99180 Tat. en, Mil und beſcheiden un die Menge jeitlich gekleideter Menſchen ſah, die ge- 
völkiſche Tat wirbt, dient der geſamten Menſch kommen waren, um mit den Hochſchülern frohe 
h Wahr ft national it nüt det, der auch Stunden beim Tanze zu verbringen. mei aus 
Eltstum achtet. Beſondere Ma abe | gezeichnete Kapellen ſplelten unermüdlich alte 
des deutſchen Studenten in Polen ift es, zwiſchen und neue Tanzweiſen, bei deren Klängen jung 
den Kulturen und Völtern zu vermitteln. und alt der Muſe Terpſychote huldigte. Es 
Es ſprachen noch die Vertreter der einzelnen [waren ſchöne Stunden ungetrübter Fröhlichkeit. 
Verbindungen, die dem Verbande eine glückliche an die iH alle gewiß noch lange gern erinnern 
Weitetentwicklung wünſchten. Der Kommersleiter 
verlas dann zahlteiche eingelaufene Glückwunſch⸗ 
ſchreiben, u. a, des Fürſten Pleß, des Generat- 
konſuls Dr. Lütgens⸗Poſen, der deutſchen ee 


werden. 8 

Ein gelungener Exbummel nach der Brauerei 
Tichgu vereinigte am f noch einmal in 
geſelliger Gemeinſchaft die Althertenſchaft, mirt 
den Studenten, die noch in derſelben Nacht in 


denten Rumäniens und des Dorpater Char⸗ noch ii ' 
die einzelnen Univerſitätsſtädte abfeiften. 


gierten-Convents. Nach dem anſchließenden 


35. 
2 
S 
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8 
Mandſchurei erteidigungsgründe 


Veltpolifiſcher Beobachter 


Frankreich und die Abrüſtungskon⸗ 


ferenz — Die ruſſiſche Bündnispolitit i 


E. Ih. Die letzten Wahlen in Deutſchland 
gaben die Aufmerkſamkeit ein wenig von den 
Vorgängen auf der Genfer ubrültungstonfereng 
abgelenkt. Der engitige Vorſchlag eines un⸗ 
bedingten Verbotes und der Zerſtörung der An⸗ 
griffswahlen drohte ſich bereits für Miene 
(und ſomit auch für das Kabinett Tar 
unmittelbar vor dem Fegefeuer der Kammer⸗ 
wahlen ſteht) verhängnisvoll auszuwirken. 
Tardieu, der als Franzose nicht dulden durfte, 
daß mit der Abrüſtung wirklich exnſthaft ange: 
tangen wird, und zwar auf eine Weiſe, die den 
uu fu den Plänen genau entgegengeſetzt iſt, 
ſah ſich veranlaßt, höchſtperſönlich nach Genf zu 
reiſen, um dann am letzten Freitag die fran- 
zöſiſche aueh pres, zu dem übſſchen om⸗ 
promih zu führen. ie Engländer haben ihre 
Vorſchläge neu formuliert, ſie haben vorgeſchla⸗ 
gen, den Grundſatz der qualitativen Abrüſtung an⸗ 
zunehmen, d. h. den Beſitz oder den Gebrauch 
ille Staaten zu verbieten, oder eine Inter: 
nationgliſierung dieſer Waffen erfolgen zu laf- 
jen. Dieſe Kompromißlöſung ift jo zwei eutig, 
daß man nicht recht viel bzw. alles, was man 
will, aus ihr herausleſen kann. Die einſtimmig 
prn Entſcheidung beſagt nicht viel mehr, als 
aß überhaupt noch keine Entſcheidung gefällt 
wurde, und daß die Frage der ſchweren An⸗ 
griffswaffen auf eine ſpätere Sitzung vertagt 
wurde. Der anigi Außenkommiſſar Litwinow 
faßt das Ergebnis des Beſchluſſes ſo zuſammen: 
„Die Kompromißlöſung bedeutet weiter nichts 
als den Beſchluß, die Angriffswaffen entweder 
zu verbieten oder zu internationaliſieren oder 
gar nichts zu tun.“ 


Die techniſchen Ausſchüſſe der Konferenz ſol⸗ 
len nachdem die Verhandlungen des 
Hauptausſchuſſes für 8 bis 10 Tage auspefebt 

eſtzu⸗ 


ft verſucht, der Entwick⸗ 


ieu, das 


lung der Verhandlungen in Genf mit äußerſter 
rengs ausufanen, Die nationale 15 9 
die Ausf internationaler Verpflichtungen, 


er⸗ 


eine Prüfung dieſer Faktoren eintreten und 
der Grundlage ih 8 5 5 


1 ung erblicken kann“. 
deutlichſten das Beiſpiel Japans, das ja 


1 


weiſen, daß ſeit ren Sicherheitsgarantien 
über Sicherheitsgarantien ge Ka) fen werden, 

ö emals die 
auf dem Gebiete der Abrüſtun fen en worden 


e nicht gezogen 
dafür, daß er 
22 2 eit 
überhaupt nicht hergeſtellt zu werden vermag. 

* „ 


Neuerdings werden wieder Gerüchte laut über 
Verhandlungen zwiſchen Rußland und Rumä⸗ 
nien, . ee die den Abſchluß eines 
Nichtangriffspaktes zum Ziele haben und von 
deren Abſchluß auch die juriſtiſche Gültigkeit des 
ruſſiſch⸗polniſchen ee abhängig 
ijt. ir haben des pun Bag hingewiee, 
daß es uns Paktes fällt, an einen Abſchluß eines 
derartigen Paktes durch Rußland und Rumä⸗ 
nien zu glauben, da ruſſiſcherſeits ohne Not 
oder entſprechenden gan iad ein Verzicht | 
Beßarabien, das jetzt zu Rumänien gehört, ni 
ausgeſprochen werden wird. In welchem Maße 
Rußland Bar derartige Verträge aber angewie⸗ 
ſen iſt, wurde hier erſt vor acht Tagen unter 
Hinweis auf die großen wirtſchaftlichen An⸗ 
41 Rußlands betont. Rußland hat 
heute ein ehrliches Intexeſſe an einem Welt- 
frieden. Seine inneren Schwierigkeiten machen 
ihm e en Eu außenpolitiſchem 
Gebiete, die Kraft und wirkliche Opfer koſten, 
ſo gut wie unmöglich. Von der erſtaunlichen 
Zielſtrebigkeit in der sun chen Außenpolitik, auf 
die in Genf Litwinow leider nicht ohne Berech⸗ 
tigung als auf die faulen Methoden kapftaliſtiſcher 
Verhandlungspraxis verächtlich asche kann, 
ſpricht der Abſchluß eines Freundſchaftsabkom⸗ 
mens, das jetzt mit Finnland zuſtande gekommen 
iſt. Mit dem 8 ſind die 
finnländiſch⸗ruſſiſchen $ ien Apſctuß ge and⸗ 
lungen zu einem endgültigen Abſchluß 90 angt. 
Für Rußland iſt dieſer Pakt deswegen beſonders 
wichtig, weil er den ruſſiſchen ache nach 
Murmanſk, einen der wenigen eisfreien Häfen 
Rußlands, völkerrechtli garantiert. Für Finn⸗ 
land hat der Vertrag Intereſſe im Juſammen⸗ 
hang mit der Liquidation des . 
der ja in erſter Linie gegen den Kommunismus 
erichtet war und der leicht außenpolitiſche 
eiterungen dadurch er bekommen können, 
auß eine profinniſche Agitation in das unter 
ruſſiſcher Hoheit ſtehende Karelien 
wurde. In Karelien aber, das auf dem 
Eismeer⸗Küſte liegt, muß die Sowjetunion be⸗ 
ionders empfindlich fein. Der Abſchluß des 
Freundſchaftsvertrages zwiſchen Finnland und 
Rußland bedeutet alſo eine Stabilifierung der 
Verhältniſſe in Oſteuropa, die Rußland ange⸗ 
ſichts der Husten des e an 
jeinen fernöſtlichen Grenzen ſehr erwünſcht fein 
muß, und die es auch Rumänien gegenüber zu 
Eingeſtändniſſen bewegen könnte, die es bisher 
abgelehnt hätte. 


etragen 
ege zur 


Aus aller Welt 


Dem Tode entronnen 


Eine Hüfsaktion fär deutſche Rußlandflüchtlinge 


lutheriſchen Rußlan 
ch u des 


Landesbiſchofß D. Mahrarens⸗ Hannover 
Lutheriſche Hilfswerk 
Ulmer⸗Erlangen), der Evang. Verein 

uſtav Adolf⸗Stiftung (Geh. Kirchen⸗ 
rat Profeſſor D. Dr. 5 
Evang. Trader und de Brüder in 
nn (5b. reiber und Dr. Haberkamp⸗Ber⸗ 
in 


ie Stadt Charbin (China) ift, wie der Auf: 
ruf hervorhebt, feit langer Zeit das Ziel der aus 
Sowjetrußland flüchtenden deutſchen Koloniſten. 
„Männer, Frauen und Kinder verlaſſen in Scha⸗ 
ren ihre Dörfer und feen die Grenzen des 
Staates, der ihre Exiſtenz vernichtete, zu er⸗ 
teichen. In ihrer Heimat aufs ſchwerſte bedrängt 
und wegen ihres chriſtlichen Glau⸗ 
bens verfolgt, der mörderiſchen Kälte ſchutz⸗ 
los preisgegeben, hungernd und bettelnd kommen 
nur wenige an das erſehnte Ziel. Die meiſten 
gehen au Er abenteuerlich⸗mühſeligen Flucht 
ugrunde.“ leichwohl Javor fih in den beiden 
etzten ee mehr als 1000 deutſche Flücht⸗ 
linge, Mennoniten und Lutheraner, aus allen 
Teilen Rußlands in Charbin eingefunden. Hier 
friſteten ſie zuſammengepfercht in unzulänglichen 


Wojewodſchaftslandtag eröffnet 


des Poſener Wojewodſchaftslandtages dauerten 
mit einer Mittagspauſe bis 10 Uhr abends. Die 
Verſammlung war reich an intereſſanten Mo⸗ 
menten. Dazu gehörte beſonders die Erklärung 
des Vizewojewoden Kaucki, der die Entſcheidung 
des Innenminiſteriums über die Amtsſuspendie⸗ 
rung des Vizeſtaroſten Dr. Hubert zur Kenntnis 
gab. Zum Marſchall wurde der Oſtrowoer Rechts⸗ 
anwalt Dr. Antoni Banaſzak (Nat. Arbeiter: 
partei) mit 56 Stimmen gewählt. Auf den Kan⸗ 
didaten des Regierungsblocks, Dr. Juljan Trzeinſti 
fielen nur 22 Stimmen. Zum Vizemarſchall 
wählte man den volksparteilichen Abgeordneten 
Jan Noſek. Auch die Wahlen zum Wojewodſchafts⸗ 
ausſchuß nahmen einen für die Sanierungsgruppe 
wenig günſtigen 1 Am le le be⸗ 
raten die Ausſchüſſe. Die nächſte Vollverſamm⸗ 
lung und zugleich die Beendigung der Beratun⸗ 
gen findet morgen, Freitag, ſtatt. 


Zwangsveriteigerung 
X Sonnabend, 30. d. Mts., vorm. 11 Uhr Jer⸗ 
ſitzer Straße 42a, bei der Jewel Maciejewſki: 
gon Perſonenautos (Marke Jewett und Protos). 
eſichtigung 15 Minuten vor der Verſteigerung. 


Liquidationsverſteigerung 
X Freitag, 29., und Sonnabend, 30. d. Mis., 
vorm, a u ae g Pap 4: 
verſchiedene ulhefte, Briefumſchläge, Papier⸗ 
ſervietten, Albums, Gebetbücher, Aktentaſchen, 
andkoffer, Gummibälle, Figuren, verſchiedene 
ilder, Bilderrahmen, Spielſachen, Tintenfäſſer, 


8 Spiegel, Broſchen, Ketten, Leuchter, 
Kandelaber, Kreuze und verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


Der Nationalfeiertag in Poſen 


Im Verein mit den Behörden und Organi⸗ 
ſationen der Stadt Poſen veranſtaltet die Volks⸗ 
büchereigeſellſchaft am 3. Mai eine Verfaſſungs⸗ 
feier, deren Programm folgendermaßen aus⸗ 
icht: Am Vorabend findet ein Straßenmarſch 
des Militärs mit anſchließendem Zapfenjtreid) 
ſämtlicher Militärkapellen auf dem Plac Wol⸗ 
ności jtatt. — Am 3. Mai, 7 Uhr morgens: 
Weckblaſen vom Rathausturm; 9.30 in Hl. 
Meſſe im Stadion für Behörden, Organi ationen 
und 8 Oak: es de ein Um ug durch die 
Lakowa, Strzelecka, Dluga, Wielkie Garbary, 

telfa, Stary Rynek, Nowa, Plac Wolnosci 
und die 27. Grudnia, wo ſich der Umzug mit den 
eee verbindet; die ul. Gwarna 
und Wjazdowa bilden dann das e 
für die Defilade vor den Behörden am Schloß; 
um 10 Uhr wird auf dem Balkon des General⸗ 
kommandos eine hl. Meſſe für die Truppen der 
Garniſon und militäriſche Organiſationen abge⸗ 
halten. Für 6 Uhr nachm. iſt eine Feſtakademie 
im Studio des „Radio Poznanſkie“ vorgeſehen, 
die durch Laut ie auf den Plac Wolności 
übertragen wird. en Abſchluß bilden Abend⸗ 
feiern im Rahmen der einzelnen Organiſationen. 


90 Jahre Marcintomwiti-Berein 


x Im Saale des „Kolo Towarzyſkie“ im 
Bazar hat dieſer Tage unter dem Vorſitz des 
Grafen Jan Zoltowſki die Generalverſammlung 
des Wiſſenſchaftlichen Marcinkowſki⸗Hilfsvereins 
ſtattgefunden. Der Marſchall der Verſammlung, 
Geiſtl. Rat Kolaſinſti betonte im Laufe der 
zweiſtündigen Beratungen, daß der Hilfsverein 
zwar ſchon über 90 Jahre beſtehe, aber bis auf 
den heutigen Tag nichts von ſeiner Aktualität 
verloren hätte und in Zukunft ſchöne Früchte 
bringen könne. 


Goldliſle verſchwunden 


x. BVentſchen, 28. April. 
In Bentſchen ijt geſtern abend ein ungewöhn⸗ 
liger Dlehſtahl aufgedeckt worden. Mit dem 
Verliner Zuge um 6 Uhr nachmittags war auch 
eine ſchwere Kiſte eingetroffen, die ein Gewicht 
von etwa 20 Kilogramm hatte und Goldmünzen 
in Franks und Pfunden enthielt. Die Kiſte, die 


an das Bankhaus „Józef Skowronek Warſzawa“ 


adreſſiert war, wurde zur Nacht im Magazin des 
Zollamts untergebracht. Als am darauffolgen⸗ 


epd. Vier große evangeliſche Verbände erlaſſen 
oeben einen Aufruf zur Hilfe für die deutſch⸗ 
flüchtlinge in 
harbin. Es wm dies: der Deutſche Aus⸗ 
An Weltkon⸗ 

vents 60 5 95 D. Ihmels⸗Dresden 55 
as 
( Profeſſor D. 
der 


der 


Maſſenquartieren, ohne Arbeit, in dauernder 

Anale, als läſtige Ausländer über die Grenze zu⸗ 
rücktransportiert und damit dem ſicheren Tode 
reisgegeben zu werden — ein jämmerliches Da- 
ein. 

Die Mennoniten (550 an der Zahl) ſind dank 
der Hilfe ihrer Glaubensgenoſſen bereits nach 
einem ſüdamerikaniſchen Lande unterwegs, wo 
ſie angeſiedelt werden ſollen. Die ca. 400 Luthe⸗ 
raner können an dieſen Transport angeſchloſſen 
werden, wenn die erforderlichen Mittel in Kürze 
zur Verfügung geſtellt werden. Die Reiſekoſten 
End dank der Hilfe der Lutheraner in Nordame⸗ 
rika, Schweden und Finnland ſowie des Evan⸗ 
geliſchen Hilfsausſchuſſes „Brüder in Not“ in 
Berlin 8 gedeckt. Dagegen müſſen die Mit⸗ 
tel für die Anſiedlung, die für jede Familie etwa 
1000 Mark betragen, noch aufgebracht werden. 
An die Glaubensgenoſſen in Deutſchland ergeht 
der Ruf, in gemeinſamem Opferbringen, zuſam⸗ 
men mit den Lutheranern des Auslandes, alle 
Kräfte anzuſpannen, um den Flüchtlingen eine 
neue Heimat zu ſchaffen. Opfergaben nimmt das 
Lutheriſche Hilfswerk in Erlangen (Poſtſcheck⸗ 
konto Nürnberg 40 555) „entgegen. 


Man wird dieſem eindringlichen Appell weit 
über die kirchlichen Kreiſe hinaus ſtärkſten 
Widerhall und ba die reifbaren N Bey 
ſchen müſſen. Es iſt Ehrenprlicht, die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Stammesbrüder vor dem Antergang zu 


[den Morgen der Zollbeamte und der Bahnbeamte, 
X Die Beratungen der erſten Vollverſammlung die das Magazin abgeſchloſſen hatten, dasſelbe 


| 


wieder betraten, jtellten fie zu ihrem Entſetzen 
das Fehlen der Goldkiſte set Sogleich wurde 
eine Unnan eingeleitet, deren Einzelheiten 
noch geheimgehalten werden. Der Inhalt der 
Kiſte ſtellt einen Wert von etwa 140 000 Zloty 
der. Man ſpricht davon, daß die Kiſte Gold: 
münzen nicht nur in Franks und Pfunden, ſon⸗ 
dern auch in Rubeln enthalten habe. Die ver⸗ 
„ Kiſte war in Amſterdam aufgegeben 
worden. 


Neuſtadt a. W., 27. April. Auf der Soues 
zwiſchen Neuſtadt a. W. und Schroda wurde der 
Fleiſcher Mazurkiewicz von bisher noch nicht er- 
mittelten Banditen überfallen. M. fuhr mit 
dem Rade die betreffende Chauſſee entlang, als 
er bemerkte, daß ihn ein Auto überholte. Kur 
vor ihm ſtoppte der Wagen plötzlich und dre 
Männer re a M. mit vorgehaltenem Revol- 
ver, in das Auto zu jteigen. Hier wurde ihm 
ein Knebel in den Mund geſteckt und die Augen 
verbunden, Er bemerkte aber noch, daß ſich zwei 
weibliche Perſonen und ein Mann im Innern 
befanden. Nachdem man dem Fleiſcher ſeine 
Barſchaft in Höhe von 140 Zkoty und eine Taſche 
abgenommen hatte, ring die Fahrt weiter. Nach 
längerer Zeit hielt der Wagen wieder hinter 
einer größeren Stadt, und M. wurde durch vor⸗ 
ehaltene Revolver gezwungen, im Walde zu ver⸗ 
Knie: Als er außer Sichtweite war, fekte 
das Auto feinen Weg in unbekannter Richtung 
fort. Mazurkiewicz ſtellte bald feſt, daß er ſich 
in der Nähe von Mogilno befand, wo er ſofort 
Anzeige bei der dortigen Polizei erſtattete. Eine 
ener fige Verfolgung der Täter wurde augen⸗ 
blicklich eingeleitet, bisher leider ohne Erfolg. 
Das Auto trug einen gelben Anſtrich, die Num⸗ 
mer hatten die Banditen verdeckt. 


Gerüchte um die Juckerfabrik 
Witaſchütz 


Jarotſchin, 27. April. Einige polniſche Blät⸗ 
ter, 1 7 195 der „Kurjer Bopnanfti“, rachten 
in ihren 7 Nummern die ſenſationelle Nach⸗ 
richt, daß die vereinigten Zuckerfabriten Wita⸗ 
ſchütz und Iduny ſtillgelegt werden ſollten, wo⸗ 
durch 550 ſtändige und gegen 2000 Saiſongrbeiter 
ihre Beſchäftigung verlieren würden. Erkundi⸗ 
ungen haben ergeben, daß von ſolch einem Plane 
feine Rede ſein könne. Es iſt zwar nicht aus- 
geſchloſſen, daß die Fabrik in Juno im tom- 
menden Jahre nicht arbeiten wird, dafür wirde 
dann die gejamte 1 in Witaſchütz zur 

i kommt 
aljo überhaupt nicht in F rbeiter 
aus unſerem Kreiſe liegt ein Grund vor, 
ſich ſchon jetzt mit trüben Gedanken zu quälen. 


— — 


.. 


Verarbeitung kommen. Eine Liquidierun 
rage: ür die 
jo 


Czarnikau 


e. Friedhofſchändung. In Sarben, Kr. 
Czarnikau, ne in letzter Zeit vielfach auf 
dem evangeliſchen Friedhof die Anpflanzungen 
auf den Gräbern zerſtört. Nun hatte der Beſitzer 
Zanft an einem Grabe ein neues Denkmal auf- 
tellen laſſen und das Grab am 25. April reich 
mit Blumen bepflanzt. Am 26. April ſchickte er 
zu einem Photographen, um eine Aufnahme 
machen zu laſſen. Die Botin ging aber vorher 
noch erſt zum Friedhof und fand das Grab durch 
Bubenhände vollſtändig zerſtört, ein Moch zu⸗ 
nehmender Verrohung, die gar nicht ſcharf und 
rückſichtslos genug gebrandmarkt werden kann 


e Alter Düppelſtürmer geſtorben. 
Am Sonntag, 24. April, fand unter großer Be- 
teiligung der Bürger aller Bekenntniſſe die Bei: 
ſetzung unſeres älteſten Bürgers, des früheren 
Oelmüllers und Kaufmanns Samuel Nathan, 
ſtatt. Der Verſtorbene war Inhaber des Düppel⸗ 
kreuzes und anderer hoher Auszeichnungen und 
konnte im Februar noch ſeinen neunzigſten Ges 
burtstag bei ziemlicher Körper⸗ und Geiſtesfriſche 
feiern. Mit ihm ift einer der letzten Zeugen 
aus großer Zeit dahingegangen. 


Beraubt und entführt 


Rätſelhafter Ueberfall auf einen Fleiſcher 


& 


Freitag, den Ai | 
29. April 13 


zalichen 1, 
bewahren und ihnen nach den unſögtſc, 9 
den, durch die ſie hindurchgegangen 6 a i 
Aufbau einer neuen, geſicherten Exiſtend“ 
möglichen. 3% 


Ein Vorſchlag 


zur moraliſchen Abrüſtung 


ten Idafft, Die Wi 
miteinander über beliebig 
den verſchiedenſten Sprachen. S 
ander beſſer kennen und verſtehen. 
hat bereits über 1000 Mitglieder in heit f 
denen Ländern. Er bietet Gelegen pen u 
Korreſpondenz in 38 verſchiedenen See 
15 Orten aus 6 verſchiedenen Ländern 9 zul 
die Mitglieder bereits zu Ortsgruppen 
mengeſchloſſen. Gelegentliche Beſuche jet 
lieder in Form eines Ferientauſches er 
egenheit, auf denkbar billigſte Weile et 
landsreiſe zu unternehmen. Die ſremdin j 
Korreſpondenz hat natürlich in der y ge 
unter Schülern, Studenten und jungen, i 
tätigen großen Anklang gefunden ich 
Leute bis ins 70. Lebensjahr haben 
Klub begeiſtert angeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ſowie toft? 
ſchriften erhält jeder Intereſſent ern gel 
an ſchreibe an den Präſidenten des (De i 
Union, Johannes Claſen, Magdeburg 
land), Lüneburgerſtraße 35/36. 


n Di, 
intereſſante 


y 
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10 Jahre Zuchthaus 

für einen Mordbrenner y 

x Thorn, 28. April. Vor dem Grün 

Militärbezirksgericht fand die Ve „6 
gen den Rejerveunterofjizier Broniſta 

owfki ſtatt, der im September des Verg 

ahres eine von ihm gepachtete i 

rand geſteckt hatte, um eine hohe Be Br 
prämie herauszuſchlagen. Bei diesen, 

kamen fünf Perſonen ums Leben. . 
verurteilte den Angeklagten zu 10 Jah 

haus. 
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e Geheimnisvolle Gewehrſch r] 
Am 22. April, abends 11 Uhr, wurden fi ó 9% | 
rnes je G menia Sya a die ft 
vier ſcharfe Gewehrſchüſſe abgegeben, 
Dağ 2 * usch en. 9 le Schüſſe 
aus der Richtung des Gutes Gembitz. 
iſt es noch nicht gelungen, die Urſache 3 
aufzuklären. Man vermutet, daß Ne 
Kampf zwiſchen Feldwächtern und 
herrühren. 


Gneſen 47 


in. Die Innung der Barbie 
neh hielt am 18. * rile i 
Vollverſammlung ab. Die Innung Biene, 
Mitglieder, darunter vier Ehrenmitg um ge 
wurde beraten über den Ladenſchluß Wehre 
jowie über die Fachſchulen für die in 1% 
Dann folgte ein Bericht über die Lehr er 
35 Lehrlinge wurden angemeldet. 
haben die Gehilfenprüfung gemacht. hauste, 
Klagen laut über den Wettbewerb der der M 
den Haarkünſtler. Schließlich wurde ach fl 


Vorſtand gewählt und die Sitzung n“ „ 
ſtündiger Beratung geſchloſſen. . 


Filmscha 1 
„Cham“ | 
Kino „Apollo“ 


l apjun 
Dieſer polniſche nach einer eraßblles 
Orzeſzkowa E Film ſtellt itung 
Fortſchritt der polniſchen Licht viren 117 
Wenn trotzdem das Niveau europat der Gate 
noch nicht erreicht wird, ſo liegt Trabi vr 
darin, daß man fih bei uns von den d au 9 
der Bühne noch nicht freimachen u kann an 
Erforderniſſe der Leinwand umfteller s ‚en 
Film erfordert in erſter Linie eine ĵi ll 
abrollende Handlung, die nicht Sen íi 
zu jein braucht, aber in wechſelnden ö 

en von Anfang bis Ende M 

piſche Breite, wie f auch im é miot | 
vermieden wird, führt leicht zur Fund pi 
ſelbſt gute Landſchaftsaufnahmen können j 
aus dem polniſchen Dorfleben $ E 
Mangel nicht völlig wettmachen. 
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Landſchaft, Volksleben und e j 
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in der gelungenen Wiedergabe du von, 
ſtärkſte Seite dieses Films. Much die rel, 
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in den ländlichen Rahmen der ien unn wi | 
die Hauptdarſteller Thriftine Antw ihre KA 
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cayjtaw Cybulſki dee 1 1 g | 
fie weniger brillierende Einzel pohtii f 
vielmehr den typiſchen Ausdr 5 find- 8 
Volksempfindens zu geben bemüh a 
(Ende des redaktionellen Te L 1 
7 5 il 
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90 co 
Die 5 75 3 1 — Aus le, 
Freiheitsplatz 5 ijt liquidiert worden "E 
Grunde findet purger ein Liquidation, G 4 
heit gibt, für billiges Geld werty 
Geldbeutel, Schirme, Koffer, Gi 
ji erſtehen. Die Zentrale der Firma 


ſtändnis für die Erforderniſſe dieles 
Günſtige Kaufgelegenheit 
| 
in der Zentrale, Szkolna 11, 4 W | 
traße 11 bleibt beſtehen. 
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Reichsbankdiskont 5 Prozent 


Wk Die Bedeutung der neuen Zinsaktion in Deutschland 


Miriei Berlin, 27. April. Endlich ist der deutschen |den Sätzen der hauptsächlichen Geldumschlagsplätze. 
Beh den. vielen Nackenschlägen, die sie So haben: Zürich einen Diskontsatz von nur 2 Pro- 
Len antonia Zeit hat erdulden müssen, auch einmal zent, Amsterdam und Paris einen solchen von nur 
ty alau, nehme Ueberraschung bereitet worden. Der |2% Prozent, London und New York einen solchen von 
Rej 1.0 Chuss der Deutschen Reichsbank. der heute |3 Prozent nud Brüssel einen solchen von 37% Prozent 
Di Cishany oi" einberufen worden ist, hat der vom aufzuweisen. Nur die nordischen Staaten haben noch 
k direktorium vorgeschlagenen Senkung des denselben Diskontsatz wie Deutschland: Kopenhagen 
zes von 5% auf 5 Prozent zugestimmt. Da- [und Stockholm je 5 Prozent, Ueber dem deutschen 
ik 3 endlich wieder auf einem vernünftigen |Satz liegen nur die Posten weniger Länder, deren 
at angelangt. Die deutsche Wirtschaft hat | Währung und Finanzen in Unordnung sind; so Wien 
t Magen Mau die gleiche Zinsbelastung|und Bukarest mit 7 Prozent, Warschau und Belgrad 
rè? k wie vor der Banken- und Wäh-|mit 7%, Sofia mit 9% Prozent und Athen sogar mit 
an. Rense. Bis zum 12, Juni 1931 war der |11 Prozent. 
get dio ank-Diskontsatz nämlich in Krait; dss 
e plötzlic rhöhung aui 7 Prozent, un 
Man Zwischenzeit = i u — Ohe Herauf- Solange gezögert hat, bis sie sich zu einer aktiven 
t gekommen. bis schliesslich am 5. August Diskontsenkungspolitik entschliessen konnte. So wie 


ich stische Höhe von 15 Prozent erreicht wurde, |sie sich bei Beginn der Bankenkrise darüber getäuscht 


F 


Ein 10pr kontsatz folgte; schliesslich sehr war sie auch im Irrtum mit ihrer Annahme, dass 
bre — . — pemen aia Y — pi augenblicklich die Devisenbilanz noch irgendetwas mit 
K Di ut herunter, und seitdem hat sie beständig | der Diskonthöhe zu tun haben könnte. Ob der 
95 doch ontsatz abgebaut. Am 9. März betrug er Diskontsatz 3 Prozent oder 10 Prozent beträgt, ist 
Prozent, und am 9. April wurde er auf für unsere Devisenbilanz momentan ziemlich gleich- 


Dip zent gesenkt. gültig. Die Hauptsache jst, dass die Grenzen regen 
Yu t erfolgte neuerliche Herabsetzung ist unerwünschte Kapital- und Devisenausfuhr erg 


una, ssen i s kommen, Sie hängt zu- |sind. Die neuesten Notverordnungen über den 
deren mit 1 — des Satus visen- und Eifektenverkehr mit dem Auslande geben 
— 2 Zentralnoteninstituts. Sind doch nach dem dafür eine einigermassen beruhigende Sicherheit, Auch 
15 Mil. Ausweis in den letzten vier Wochen das letzte Stillhalte-Abkommen ist viel mehr dazu ge- 
sen, RM. hit wor- | eignet, den Währungsverfall aufzuhalten als das 
8 Reichsbankkredite zurückgezahlt á > 

tine d Chliesslich wies auch der offene Geldmarkt | frühere. Die Diskonthöhe ist also infolgedessen A 
Rugen artige Flüssigkeit auf, wie man sie seit noch abhängig von der innerdeutschen Geldmarkt- 
cht mehr beobachtet hatte, und die privaten veriassung, und diese hat sich fortgesetzt ee 
tze blieben weit unter dem offiziellen Diskont- | denn das Wechselportefeuille konnte — yom er ar 
Das Reichsbankdirektorium hat daher keines- stand aus gerechnet — um eine Milliarde Mar . 
ein unüberlegtes Experiment vorgenommen, son- lastet werden. Die Entspannung ging sogar SO 2 „ 
die Konsequenzen aus der tatsächlichen Lage dass die Reichsbank vor kurzem eine Aktion in — 
Immerhin ist es erireulich, dass man sich Wege leiten musste, um mehr Warenwechse Í pi 
Wirklich dazu aufrafite, der Wirtschaft die so Portefeuille zu bekommen. Natürlich weiss man nic E 
notwendigen Erleichterungen zuteil werden zu wie lange dieser Zustand anhalten wird. Die pir 
sich sicherlich konjunkturell im Frübjahrs- Flüssigkeit ist schliesslich zum grossen Teli a . y 
auswirken wird. An der Börso hat man das Darniederliegen jeder Geschüits- und Umsatzt x ei 
Une, werden der neuerlichen Senkungsabsicht mit zurückzuführen. Sollte ein Wiederaufleben der Kon- 
hulgemeinen Aufwärtsbewegung begrüsst. Die | junktur erfolgen, so müsste sich die 2 sruni, 
1 Ener Wirtschaft hat jetzt wieder die Möglichkeit, į legend ändern. Man weiss daher nicht, wie tange 

Zinshöhe zu arbeiten, die wenigstens nicht] man mit dem gegend 


EIER 


HE 


ärtigen Diskontsatz rechnen 


ade, Veit von der hauptsächlichen Konkurrenz- | kann und tut gut daran, sich aui eine eventuell in 
Uskon entierat ist. yr Me liegt der Berliner |der Zukunft erfolgende Wiederheraufsetzung einzu- 
Satz von 5 Prozent noch immer erheblich über ! stellen. 


Firmennachrichten Die Lage der Holzwirtschaft 
N Konkurse im Posener Bezirk 
arg Nach einem Bericht der Posener Industrie- und 


8 


Erötmungstermin. K. Konkursverwalter. 


* mANmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. Handelskammer war im verilossenen Monat ein weite. 
t 


rer Preisfall um 8 Prozent für Schnittware aus Nadel- 
bölzern und um etwa 15 Prozent für Schnittware 
aus Laubhölzern zu verzeichnen. Die Ursache für 
den Preisfall erblickt die Kammer in dem scharfen 
ab Rückgang der Ausiuhr nach den ausländischen Absatz- 
: Ska rg Fa. Raczkowski, Kemnitz |märkten, des weiteren aber auch in dem fortschreiten- 
izeko, Nonkursveriahren infolge mangels Masse |den Konsumrückgang des inländischen Marktes. 


obe 5 
ere auf 5 a deere Konkursverwal- | pie Zahi der im Bezirk der Handelskammer be. 
e 


Narnia f K. Konkursveriahren Wielkopolska Pa- 
pir. q> S. A. Termin 28. 4. 1932, 11 Uhr, Zimmer 


b r . Stadt. |schäitigten Sägewerke verringerte sich im März um 
R Ren, 3 E un en weitere 5 Betriebe. Eine der Ursachen für die Still- 
to Í Witka. A. 25. 5. 1932. G. 23. 6. 1932. legung der Sägewerke ist die Unmöglichkeit der Rob- 


berg, Konkursveriahren Bydgoska Fabryka 
K Jar Herman Löhnert, 8. A. E. 8. 4. 1932. 
KS 8 Meissner, ul. Gdańska. A. 25. 5. 1932. G. 
$ hr. 


en 1932, 9 U 
ka ahren Fa. SyndykatLesny, 
Yirg 1 Garbary 20. An Stelle Tadeusz Czapla 
re el Głowacki, ul. Kanałowa 8, zum Konkurs- 
all Unter, eingestellt. Prüfungstermin 9. 5. 1932, 
hen - mer 29. 
d., Konkursverfahren Kazimierz Jaroclnski, 
N zudzieniec 11. G. 30. 4. 1932, 11 Uhr, Zimmer 
& 4 
Fabri Konkursveriahron Fa. „Venetia“, S. A, 
An Stel Czekolady i Cukrów, ul, Dąbrowskiego 97. 
rosg, i Antoni Jaraczewski wird Stanisław Ja- 
s8 2. 4. Kreta 6, zum Konkursverwalter eingestellt, 
hupi 1932, 11 Uhr, Zimmer 29. 
1 Konkurs veriahren Fa. Rolnik, Spöl-| In der Möbelindustrie hemmt der gegenwärtige 
aal 8 Nolnlczo-Handlowa. G. 29. 4 1932, 10 Uhr, | niedrige Auftragsbestand (im Verhältnis zur Pro- 
ð 3 G duktionskapazität) die ganze Erzeugung der Möbel- 
TES eneralversammlungen industrie, trotzdem die Preise iür das Fabrikat sich 
vu 6. ab. orczyk i Ska, in Posen, ul. Zwier- erheblich gesenkt haben und die Verkauisbedingungen 
a 


b 


Ord immer günstiger werden. Die Möbelausfuhr aus West- 
k enti. G. V. 1 Uhr im Büro der polen beschränkt sich nur auf kleine Mengen, die aus 
Kosö$ciaiska Kolej Powiatowa,S.A, Danziger Aufträgen stammen. 

Ordentl. G.-V. 18 Uhr in den Räumen 


ꝙ— 1 Przysioks Fabryia Arreste auf polnische Kapitalien 


dr Ceramiczuych. Ordentt, G.-V. 11 Uhr, im in Schweizer Banken 


U ności 9. A 
ee Fan Pe Wolności or. | Der im allgemeinen gut intormierte jüdische „Nasz 
% dare tl, C.- v. 16 Uhr im Büro der Firma Oskar Przegląd“ berichtet, dass in den letzten Monaten aul 
2 due, in Posen, ul. Fr. Ratajczaka 15 polnische Einlagen bei Schweizer Banken mehriach 
»Pantarel“, Powszechne Zakłady Maga: Arrest gelegt wurde. Diese Arreste stammen nicht 
1 1 Transportowe S. A. in Gdingen. Ordenti. nur von seiten privater Gläubiger, sondern auch von 
ur in den Räumen der Firma amtlichen Stellen für Steueriorderungen usw. Einige 
A Pomorske Drakarsia eiae Schweizer Banken haben die Arresto nicht akzep- 
u Un Thorn, ul. Bydgoska 56. Ordeni! G.-V.] dert oder Informationen über Einlagen fremder Staats- 
le Lokal der Firas. N e angehöriger abgelehnt. Mit der Frage der Auskunits- 
* teien Diskontbank im pilicht der Schweizer Banken hat sich nunmehr das 
osh denne l. Lobleskiego 1. Ordentl G..V. 11 Une | Oberste Schweizer Gericht beschäftigt und dahin- 
a e ee TEE 
0 amtlichen Personen Auskünfte über uthaben pol- 
* Bydgoski, S. A, in Bromberg. ul. | nischer Staatsangehöriger zu erteilen. 


(male 7. Ordentl. G.-V. 16 Uhr im Lokal der 
Die polnischen 
Holzgroßhandelspreise 


u Gepäu higi aktan DE mad vum Se er ee Te A 
a Leere „uns arostwo Krajowe Pomorskie, dustrioartikel, dio das Warschauer Hauptamt tür sta- 
uche, GV 1 “hr h 3 Horn st Grosshandelspreise für Holz — Holzprodukte ge- 
kon Ban. Thorn, ul. Szeroka 18. nanat „werden, lasson wir sie in cxtonso folgen. (In 
in lee K Handlowy in Posen, Al. Marcin- Zloty): 1914 1927 1932 


à den Ra 19, I. Ausserordentl. G.-V. 13,30 Uhr Febr. März 
ordestl. GY. Kieiernlangholz, je im, loko 


10 Räumen der Bank. 
s r im Be m Eos WaggonVerladest.Warschau —.— 35.37 35.00 30.90 
Kiefernbretter (Zimmermanns- 


t Lokal der Firma. 
ware), je im, loko Waggon 


t 
ze , gott w t 
u n Posen. rdentl. G.-V. 18 m 
R 0 Verladestation Warschau 114.21 100.50 46.50 45.00 
Klefernbretter (Tischlerware), 


je im, loko Waggon Ver- 

ladestation Warschau 182.66 149.25 95.00 95.00 
Brennholz, ie Tonne, frei 

Lager Warschau ~m 41.40 44.00 44.00 


lie Aus dieser Tabelle geht der starke Rückgang der 
Ran Fy d | Holzpreise in Polen deutlich hervor. Bemerkenswert 
de, p tka Osadnicza, S. A. in Posen, ul. ist dabei, dass sich demgegenüber die Preise für 
0. Firm bolitel 1. Ordentl. G.-V. 11 Uhr im Lokal | Brennholz im Vergleich zum Jahre 1927 erhöht haben 
BU Ras und im Gegensatz zu den angeführten Holzsortimenten 
Uhr ne Poznański, S. A. Ordentl, G.-V. auch in letzter Zeit eino gewisse Stabilität erkennen 
Bazar, . J lassen, . 3 


K Osadnicza in Posen, w. Rzeczy- 
3, a, 1. Ordentl. G.-V. 11 Uhr im Lokal der 


im depa cr K Elektrownia Krajowa 
S. A. in Thorn. Ordenti. G.-V. 17 Uhr 


s . 1 pi. Wapnai Cementu Piech- 
r 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Um die Zukunit 
der Donaupläne 


Die Möglichkeiten eines Fehlschlages des Tardieu- 
Planes hat man seinerzeit in Paris nicht richtig ein- 
geschätzt; der Misserfolg tritt heute erheblich deut- 
licher in Erscheinung, als es der französischen Re- 
glerung lleb sein kann. Die Kommentare, die sich 
nachträglich in den Donaustaaten noch hervorgewagt 
haben, begleiten den unbedachten französischen Vor- 


stoss mit Feststellungen, die den deutschen Plänen 
immer deutlicher entgegenkommen. Das lag bestimmt 
nicht in der Absicht der französischen Regierung, und 
ist heute insofern von Bedeutung, als die hilisbedürf- 
tigen Donaustaaten die Angelegenheit der Donauhilie 


keineswegs im Sinne der französischen Politik und 
des Völkerbundrotes beschliessen wollen. Sie haben 
in Genf gemeinsame Vorsteliungen bei der französi- 
schen Delegation erhoben, und zwar in dem Sinne, 
dass sie eine „Verbreiterung“ des Donauplanes wün- 


schen, womit nichts anderes als eine wohlwollende 
Heranziehung der deutschen Vorschläge gemeint war. 
Die Bemühungen Südslawiens und Griechenlands um 
moratoriumsähnliche Erleichterungen haben diesen 
Vorstellungen einen gewissen Nachdruck verliehen. 
In Oesterreich hat die Stellungnahme des Parlaments 
(im Gegensatz zur zweideutigen Haltung der Bundes- 
regierung) die einhellige Ablehnung des französischen 
Planes erkennen lassen. 


Einen weiteren wichtigen 


Märkte 


‚Getreide, Posen, 28. April. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty fr. Station 


Poznan. 


Transaktionspreise: 
Roggen 30 toises ds 228.00 
Richtpreise: 

Weiren 2852950 
Roses 27.75—28. 00 
Gerste 64—66 Kg 22.2523. 25 
Gerste 68 Rg 3323.252425 
Braug erste 25.00 26.00 
AE „ 0 
Roggenmehl (65% . . 41.2542. 25 
Weizenmehl (65%) 42.50 — 44.50 
Weizenkle ie 15.50 —16.50 
Weizenkleie (grob)............ 16.50—17.50 
Roggenkleie,..oorooossonnenn. 17.75-18.00 
Raps se esese oee. de gse 3200 38.00 
Sommerwicke .....»esoessees.. 21.50—23.50 
Peluschken ..:...ssorseeet. e 250.00—27.00 
Viktoriaerbsen .....eseeseesos 238.00—26.00 
Folgererbsen .p.ss..ereeseees e 82.00-36.00 
Sera della ꝝ . 28.00 30.00 
Blaulupinen, „„ „%% % % „% % % „% „% ZZ 11.00-12.00 
Gelblupinen 1500 —16,00 
Klee, ok 160.00 210.00 
Ries weiss . 320.00 — 460.00 
Klee, schwedisch 130.00 — 150.00 
Klee, gelb, ohne Schalen . 150.00 170.00 
Wundk le 260.00 300.00 
Timothyklee PERLITELTIELIIT | .. 40.00 —55.00 
Raygras (engl.)) . .. 45.00-50.00 
WJ dose 
Speisekartoffeln 3.504. 00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %. 17 
Leinkuchen 36—38% ........ 26.00-28.00 
Rapskuchen 36—38% ....-- . 18.00 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%. . 19.50 — 20.50 

Gesamttendenz: ruhig, t 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
15 t, Weizen 15 t, Hafer 10 t, Weizenmehl ` 15 t, 
Roggenkleio 36 t. 
Getreidepreise im In- und Auslande. 

Durchschuittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 18. 4. bis 24. 4. nach 
Berechnung des Getreide -Warenbüros in Warschau 

für 100 kg in Zloty. 

Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Haier 


Warschau 30.60 28.35 25.50 25.877 
Danzig 27.84 28.01 26.75 — 
Krakau a 32.00 29.43 27.50 25.75 
Lublin 30.44 27.75 25.75 24.85 
Posen 28.17 27.53 25.17 21.75 
Lemberg 29.67 26.58 285.78 27.12% 
Auslandsmärkte: 
Berlin 58.72 42.19 40.77 34.71 
Hamburg 24.55 20.98 22.06 17.28 
Prag 40.13 36.97 28.31 27.20 
Brünn 39.54 37.10 27.85 28.10 
Wien 44.45 42.80 45.00 33.38 
Liverpool 20.31 — — 24.80 
Chicago 19.05 15.93 20.38 14.78 
Buenos Aires 25.94 — — 22.18. 


Produkteubericht. Berlin, 27. April. 
Bei Zurückhaltung der Käufer schwächer. Bereits im 
heutigen Vormittagsverkehr kündigte sich am Pro- 
duktenmarkt eine schwächere Stimmung an, von der 
vor allem das handelsrechtliche Lieferungsgeschäit be- 
troffen wurde. Anscheinend auf Grund des bevor- 
stehenden Liefermonats erfolgten in beiden Brot- 


lauteten im allgemeinen 1—2 Mar 


ern. 

Umsätze kamen aui diesem Niveau zunächst kaum 
zustande. Der Welzenmehlabsatz bleibt ruhig, obwohl 
die Mühlen vereinzelt zu leichten Preiskonzessiouen 
bereit sind. Roggenmehl hat auf dem niedrigen Preis- 
niveau, das hauptsächlich auf das weltere Angebot von 
billigem Russenroggen zurückzuführen ist, kleines Be- 
darisgeschäft. Am Haiermarkt war das Ofierten- 
material in prompter Ware für die geringe Konsum- 
nachirage ausreichend, die Forderungen waren aber 
wenig nachgiebig. Gerste liegt weiter ruhig. 

Vieh und Fleisch. Danzig, 26. April. 
(Preise für 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden.) 
Ochsen: vollileischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
werts jüngere 22—23, sonstige vollileischige jüngere 
20—21. Bullen: jüngere, vollil. höchst, Schlachtw. 
22—23, sonstige volltleisch. oder ausgemästete 20—21, 
tleischige 15—17. Kühe: jüngere vollileisch. höchst. 
Schlachtw, 20—22, sonstige vollil. oder ausgemästete 
18—19, tleischige 13—15, gering genährte bis 10. 
Färsen (Kalblanen): vollileisch, ausgemästete höchst. 
Schlachtw. 22—24, vollil. 20—21, fleischige 15.17. 
Fresser: mässig genälrtes Jungvien 10-12. Kälber: 
Doppellender bester Mast 48—53, beste Mast- und 
Saugkälber 30—35, mittl. Mast- u. Saugkälber 20—25, ge- 
ringe Kälber 8—12. Schafe: Mastlämm. u. jg.Masthammel 
1. Weidem., 2. Stal'm. 20—22, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 16—18, 
fleischiges Schafvieh 13—15. Schweine: Fetischweine 
über 300 Pid. Lebendgewicht 37—38, vollil, Schweine 


rungen, die einer finanziellen Gesundung der not- 


| 


Beitrag zur Stützung des deutschen Standpunktes 
bildet ferner die Veröffentlichung des Völkerbundes, 
in der die Handelsbeziehungen der Donaustaaten sta- 
tistisch dargestellt werden. Schliesslich hat noch die 
Tagung der Internationalen Handelskammer in Inns- 
bruck zu einer kaum verhüllten Ablehnung des iran- 
zösischen Planes geführt. 


Die Verhandlungen haben ergeben, dass der Ge- 
danke der aui den Donauraum beschräukten Prä- 
ferenzen auch von diesem Forum als unzureichend 
abgelehnt wird. „Eine Autarkle im Donauraum,“ so 
heisst es in der Entschliessung, „kann daher nicht 
in Betracht kommen, sondern im allgemeinen nur 
eine offene Handelspolitik der Donaustaaten, nament- 
lich jenen Staaten gegenüber, die mit ihnen einen 
besonderen Handelsverkehr unterhalten.“ Die Ergeb- 
nisse der Innsbrucker Konferenz sind in hohem Grade 
ein Eriolg der österreichischen Vertreter, die infolge 
ihrer genauen Kenntnis und langjährigen Vorarbeit 
auf diesem Gebiete die Verhandlungen weitgehend 
beeinilusst haben. — Es ist zu erwarten, dass die 
deutsche Regierung diesen geistigen Geländegewinn 
im Zusammenwirken mit den ähnlich interessierten 
Mächten konsequent ausbaut — im Sinne ihrer bis- 
herigen Stellungnahme, welche die Fragen der finan- 
ziellen Hilfe zurückdrängt und in erster Linie die 
Möglichkeiten echter handelspolitischer Erleichte- 


leidenden Staaten notwendig vorausgehen muss, er- 
greift. i 


von ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 35—36, vollileisch. 
Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 33—34, 
vollfl. Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 
30—32, Sauen 27—30, Bacon-Schwelne je Zentner 30. 
Auitriob: Ochsen 38, Bullen 97, Kühe 96, zusammen 
Rinder 231 Stück; Kälber 290, Schaie 327, Schweine 
1825 Stück. — Marktverlaui: Rinder ruhig, Kälber 
schleppend, Schale langsam, Schweine geräumt. 


Posener Börse 


Posen, 28. April. Es notierten: Sproz. Konv.- 
Anleihe 38 G (38), Sproz. Dollarbriefe der Posener 
Landschaft 65.75 B (65.75). 4proz, Konv.-Piandbrieie 
der Posener Landschaft 28.50 29.50 G (28.50), 6proz. 
Roggenbrieie der Posener Landschait 13.78 + (14). 
Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr., B Angebot. = Geschäft. * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. April. Scheck London 18.63, Dollar- 
pa Ana Auszahlung Berlin 120.90, Ztotynoten 
57,197. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Pfund 
schwächer; Scheck London 18.61—65, Auszahlung Lon- 
don ebenfalls 18.6165. Im Freiverkehr lagen Reichs- 
marknoten kaum verändert mit 120.00—121.50, Aus- 
zahlung Berlin war mit 120.00—121.80 zu hören, Złoty- 
noten wurden zum Kurse von 57.14—25 notiert, 
Doliarnoten wenig verändert mit 5.0809. 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. April. Im Privathandel wird ge- 


zahlt: Dollar 8.90, Tscherwonez 0.285 Dollar, Goid- 
rubel 486.25, deutsche Mark 211.70. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.95, Bel- 
grad 15.70, Berlin 211.70, Danzig 174.80. Kopenhagen 
180.00, Oslo 165,00, Stockholm 164.75, Montreal 7,92. 

Eitekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie VI) 
37.50 (—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie HI) 
49.10 (49.10), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 38.50 
(38.50), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 52—54—52.37—58 
(52.75). 

Bank Polski 75—74 (78). Tendenz: fallend. 

Amtliche Deviseukurse 
27. 4.] 27. 4.1 26. 4.] 26. 4. 

Geld | Brief | Celà Brief 

360.20] 362.05 360.10] 361.90 


Berlin) 2 a 5 


Amsterdam = =—= =— ~ = 


Brüssel u u um — — 124.54 125.16 
London == == == == = | 32,54} 32.860 32.49 32.81 
New York (Scheck) —— | 8.882] 8.922] 3.883| 8.928 
Paris -——---—— | 35.02] 35.20] 35.01] 35.19 
Prag — = = == 286.310 26.43] 26.31] 26.43 
Italien — — — — — | 45.62] 46.05| 45.67] 46.13 
Stockholm un == u m — — 162.681 164.32 
Danzig - — — — 
Zürich 172.77 173.63 172,82] 173.68 
Tendenz: veränderlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. April. 
Tendenz: etwas abgeschwächt. Das Geschäft an der 
heutigen Börse war wesentlich ruhiger als gestern, 
da sich die Spekulation heute ziemlich zurückbielt, 
zumal auch wohl ein grosser Teil der Deckungen er- 
ledigt ist. Eine gewisse Verstimmung ging von den 
Genier Verhandlungen aus, die durch Tardieus Nicht- 
erscheinen natürlich "verzögert werden, und man rech- 
net auch für die nächsten vier Wochen kaum mit 
einem wesentlichen Fortschritt. Ferner verstimmte 
der Verlustabschluss der amerikanischen Shell-Gesell- 
schaft. Dagegen bot der feste Schluss der gestrigen 
New Yorker Börse dem Markt eine gewisse Stütze, 
und auch die Zwischenlösung bei der Landesbank der 
Rheinprovinz sowie das Inkrafttreten des kommunalen 
Stillhalteabkommens waren anregende Momente. Die 
ersten Kurse zeigten keine ganz einheitliche Haltung. 
Verschiedentlich waren Besserungen bis zu 1 Prozent 
zu verzeichnen, es überwogen aber doch kleine Rück- 
eänge bis zu 1 Prozent, Svenska, Salzdetiurth, Stoer, 
Feldmühle, Conti-Linoleum waren cirka 2 Prozent, 
Chade 2% Reichsmark schwächer. B.E.W. konnten 
sich um 3 Prozent. Deutsch-Telefon 27 befestigen. Der 
Rentenmarkt war noch unentwickelt, die Grundstim- 
mung blieb freundlich. 

Amtliche Devisenkurse 


27. + 27.4. | 26. 4. 26.4 
Geld Brief | Geld | Brief 
Bukarest nn me == m 0 ir: 2.520 | 2.52 
— m — 2 | 15.38 | 15.42 | 15.39 | 15.43 
Now eee 
—— 2 — | 170.63 | 170.97 [170.68 | 170.97 
Brüssel — pm m un um um em 58,96 | 59.08 | 58,9 
Be. nm — — in * 
— nee | 82.67 82.83 | 82.67 82. 
Helsingfors u =e um sæ | 7.143 7.157 | 7.133 7.203 
Italien u 2.63 21.67 | 21.63 | 21.67 
r —— 7.423 7.437 | 7.423 7.497 
aunas (Kowno) = == ~. == | 42.01 | 42.09 | 42.01 | 42.09 
Kopenhagen =m sm == p= = | 84.52 84.52 | 84.68 
Lisbon 2 13495 14.01 ] 14.19 | 14.21 
Oslo 2 727.27 7743 | 76.77 76.9 
Paris] 16.58 
rag — — — 465 
Schweiss $ 
Sofia —— —2—— —— 
Spanien =e L 


Tallin =e me m e - 


Ostdevisen. Berlin, 27. April. Auszahlung 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. = 210.97--211.86), Aus- 
zahlung Warschau 47.20— 47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20-47.40; grosse polnische Noten 4747.40. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 
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Poſener Tageblatt 


Im Alter von 74 Jahren entſchlief mein lieber Mann, 


unſer guter, 


Großvater 


Sidor Noſentreter 


treuſorgender 


Vater, 


Schwiegervater 


und 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Sara Noſentreter 


geb. Marcus. 


Golancz, den 26. April 1932. 
pow. Wagrowiec. 


Grabdenkmäler 


Parnaſſia⸗Saatkartoffeln 


von leichten Boden garantiert II. Abſaat handverleſen ab. 


Dietsch, Dom. Chrustowo, obern 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeid 


Inh.: A. Quedenfeld 


Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Gebe noch einige Wag on 


Suche von ſofort für vor⸗ 
läufig 6 Monate zur Unter⸗ 
ſtützung des I. Beamten 
Mitiftenten 

für intenſive Saatgutwirt 
ichaft. Eigenes Fahrrad 
Bedingung. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften u. 
3038 an die Geſchftsſt. 


dieſer Ze tung. 


5 PS. 
A.E.6.,22 Volt⸗Gleichſtr.⸗ 
Motor, Roßwerk, Draht- 
feile. Winden, Schiffsanker, 
Arbeitswagen, Geldſpind, 
Greif⸗Vervielfält.⸗Apparat, 
Eiſenöfen, Kacheln. Dach⸗ 
ſteine, Tauenden, Kahn (5 t 
Tragkraft), billig verkäufl. 

Eggebrecht. 
Wieleń, n. Notecią. 


2000—3000 7 
auf I. Hypothek geſucht. Off. 
u. 3033 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Ausser gewöhnliche 
Gelegenheit 


Zwecks Verringerung der Restbestände der 
liquidierten Filiale veranstalte ich einen 


Ausverkauf 


zu bedeutend ermäßigten Preisen! 


Wiktor Czysz 


nur ul. Szkolna 11 
gegenüber dem Städtischen Krankenhaus. 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Mieisgesuche An- u. Verkäufe kann 


Sauberes Zimmer 
ſucht junge Dame. Off. u. 
3036 a. d. Geſchäftsſt. d. gt. 

Suche 


für 2 Herren 1 oder 2 gut 
möbl. Zimmer im Zentrum. 


B. SOMMERFELD 


Pianofabrik 
Filiale Poznan 
27 Grudnia 15, Tel. 1918. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht 
d 
Einzimmer⸗ 
wohnun 
möglichſt Lazarus oder Jer⸗ 
fig. Off. u 3037 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Möbliertes 


Hochparterrezimmer 
zu vermieten. 
Grzegorzewfki, ul. Wielka 17. 


Sonniges 
ſauberes Frontzimmer 
für 1—2 Perſonen frei! 

Rybaki 28, Wohn 3 


Möbliertes Zimmer 
vom 1. Mai an 2 Perſonen 
zu vermieten. a, 
Hoffmann, Matejki 6. 


Guigehendes 
Koloniale und Eiſenwaren⸗ 
geſchäft, krankheitshalber 
tofort zu verpachten. Off. u. 
3035 an die Geſchſt. d. Zeitg. 
— - j x rn 


Hackmaſchine 
„Pflanzenhilfe“, mit Hebeln, 
nur eine Kampagne ge⸗ 
braucht, gebe billig ab 


PAUL G. SCHILLER 
Poznan 


ul. Gaſiorowskich 4a. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art billigt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


< 


Ia trod. 13—80 mm tief. 
Stamm- Mittelblock- 
fow. beſäum Ware, Schal 
bretier, Latten, erl. ahorn., 
birt., buh., eich. Bretter u. 
Bohlen, Eichenſpeichen 
prompt konturrenzf. liefert. 

Robert Eggebrecht, 

Wieleń, n./Notecia. 


eseeo.„„„u.un.e.ee 
Feinste 


Helaer Bratflundern 
Pfund 80 gr 


Prima Braldorsch 
Pfund 70 gr 
empfiehlt 
2 Poznańska Centrala Ryb, $ 
2 liehe Marcinkowskiego. & 
CORVSHSOHERAUHHH® 


Suche von ſofort für die 
Sommermonate zur. Aufs 
ficht der Leute einen eners 
giſchen deutſch⸗katholiſchen 

Wirtſchaſtseleven. 
Gewährt wird freie Station. 
Bewerb. unt. 3019 an die 
Geſchäftsſtelle dref. Zeitung: 


Für meinen Sohn, der 
2% Jahre Praxis hat, 
ſuche ich von ſofort oder 
ſpäter Stelle als 
2. landw. Beamten 
oder direkt unterm Chef 
Frau Alma Ewert, Gru⸗ 
dziadz, Mariz. Focha 20. 
—— . —— —U—k 


3—4 
Zimmerwohnung 
ſonnig, Zentral⸗Etagen⸗ 
heizung, großer Balkon, 
Nebengelaß, ſteuerfrei, I. 
Stock ſofort abzugeben. 
Oſiedle, Torunska 9. 
Tel. 1997. 


A 


Pferderennen mit Totalisator 


finden statt in EAW ICA am 1., 3., 5., 8., 12., 15., 16., 22., 26. und 29. Mai 1932. 
Beginn der Rennen um 15.30 Uhr 


Verbindung mit den Autobussen von der Theaterbrücke, mit dem Eisenbahnzug vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr. 
Vorverkauf von Billetts, Losen u. Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski, ul 27 Grudnia 12. Ecke Gwarna 


Unsere allgemein bekannte und beliebte 


Patykmisc 


hung 


ist wieder verbessert und kostet 


Nlele Marcinkormskiego 6 


--5chokolad 


Reklame- 
und Geschäfts-Dru 


nur 6,00 ZA das Sfund. 


Walerja Patyk || Linoleum- Tapetel 


ul. 27. @rudnia 3. 
en. 


cksachen l 


in eln- und mehrfarbiger N 
Ausführung llefern wir ij 
sauber und billigst ll 


CONCORDIA Sp. Akc. | 
Il 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


und im Sekretariat der Gesellschaft ul. Mickiewicza 30, Telefon 70-53. 


Billiger 
es nicht fein! 
95 gr 


ſtaghemdfarb. 
mit Toledo 


~ >, 

v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen. 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wrocławska 3 


Zwei 
Hausgrundſtücke 
in Oſtröw (Pozn.), ul. 3+5 
gegenüber dem Gericht, ge⸗ 


eignet für Rechtsanwälte, 


Arzte und jedes and. Unter⸗ 
nehmen, find fortzugshalb. 
billig zu verkaufen. 

Frau Juſtizrat Pawelitzki 
Ostrów; ul. Sądowa 5, J. 


Faſt neues ſchweres 


m. Seitenwagen 
25 e Auswanderung zu 
verkaufen. 


Schmidt. 
Poznan, Skryta 14 m. 3. 


Motorrad 


Unsere 


Annoncen-Exnedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeltichrikten beſtimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt dieſe ohne 
Koftenauffchlag zu Originalpreifen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklame und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 


Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts«, 


Großes 
Bäckerei⸗Grundſtück 
mit Konditorei, Lokal und 
Fremdenzimm. viel Neben⸗ 
ebäuden ift preiswert wegen 
Auswanderung zu verkauf. Schüle 


oder 
1.30 


Tennisſchläger 
gebraucht, gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. 


e eſchreibpult 
zu verpachten. Anfr. | fajt neu, billig zu verkaufen. 
200 d. Geſchäftsſt.d. Zt. Strzelecka 30, Wohn. 6. 


Offerten mit Preisangabe u. 
W. B. a. d. Geſchſt. d. Zeita. 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort“ 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweifung des Offertenfheines ausgef? 


Junge geſunde Rehricke 
Cornwa⸗Ferkel 
kauft Eggebrecht, 


Wieleń, n. / Notecig. 


Fischreusen 


aus Draht Stück z' 13.50 
Alexander Maennel 
Nowv Tomyśl W. 5. 


Stühleflechten 
u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu billigen 
Preiſen Kolle, Wierzbie- 
eice 5 W. 14. 


Achtung! 
ge e 10 
lung nach Erfolg. 10jäh- 
rige Praxis. Viele Aner⸗ 
kennungen. Offert. u. 303% 


an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Am billigiten, weil 
direkt aus der Fabrik 


kaufen Sie Herren⸗„Damen⸗ 
und Militär⸗Stoffe für die 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Saiſon. Erſtklaſſige Qua⸗ 
litäten, neueſte Deſſins. 
Große Auswahl! 
Fabrikpreiſe! 
Tuchfabrik KAROL 
JANKOWSKI i SYN, 
Bielsko, Abt. Poznan : 
pl. Wolności 2, J. Stock. 


w. Wyscigöw Konnych 


u. Läufer 


Maschinenöle 


— 
Kartellfrei 
alle erstklassigen inländischen- wie cn 
bekannten Original-amerikanisch. Qualit 


Oren GÜTER) | 


4 


Landmaschinen, 
N Oele und Fette, 9 
Y Poznań 0 


x Sew. Mielzyuskiego 6. Tel. 52 


Zylinderöle Ø 5 Techn. Fette, 
12 verfhiedene Bufeo” 
in ſchönſten Sorten, 1. 
Namen und Kulturanweiſneß 
2 vielblumige Monats 
ſowie 10 großblumige 
Sladiolenzwiebeln fl. 
liefert für nur 15.— A C aA 
Verpackung und Porto) gegen 
Nachnahme die 


Rosenschule B. Kahl, Leszno WEE 


Orwat, 


1 
Poznan, zes“ 
Wachstuch - Messingstange” 


Gottesdienitordnung für die katholiſchen deu 
Vom 30. April bis 7. Mai. g 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Son gm 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predi 
Amt Rane TN Uhr: 
Predigt un Segen; r: Jüng 
Montag, 6 Uhr: Predigt und Maiandacht, T git 
Geſellenverein. Dienstag, 9 Uhr: Amt. ount”, 
e ee An Maiandacht. De egen, 
tag, Chrifti Himmelfahrt, 7% Uhr: Beichtg geen 
heit; 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Uhr: 4 
und hl. Segen. Sellin. Herz⸗Jeſu⸗Freitag, 
Predigt und Maiandacht. 


veranstaltet vom 


Ziem Zachodnich 


Taubheit Egeliche 
Ohrenſauſen, Ohrenfluß 
heilbar. Verlanget unentgelt · 
liche, belehrende Broſchüre. 
Adreſſe: Eufonja, Liszki, 
koło Krakowa. 


Geldmarkt 


6000 ‚Zloty 
als 1. Hypothek auf Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück in Klein⸗ 
ſtadt zur Ablöſung von 
Aufwertungshypotheken ge⸗ 
ſucht. Angeb. unt. 3039 
an die Geſchäftsſt. d. Zig 


nungsſtelle für Nach 
81180822 u 
Wäſcheausbeſſ 
ſucht Arbeit in 


x 


ſucht Stellen jeder Th 
fragen erbeten: D 155 
Gruchot, ul. | 
6.Sobezyk.Boh 115 | 


der Eiſen⸗ ‚Ste 
warenbranche Tuer 40 


von ſofort od. 


Offerten erbeten a pew’ 
Stellengesuche I | un Stets 
pow. Mogilno. 


Wirtſchafterin 
Köchin 
16 Jahre in Stellung, mit 
langjähr. Zeugn. u. Empf., 
ſucht im Stadt- oder Land⸗ 
haushalt ver 1. Mai oder 
15. Mai Stellung. Off. u. 
3031 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für med. u. 
kosm. Maſſage in u. außer 
dem Hauſe. 
Sprechſtunden 12—4 Uhr. 
Bukowska 5. Wohn. 7. 


Junger 
Säcinergehlkn 
der zum 1. Mat a ile 
hat, ſucht Stel hand 
Examen mit gut Gut, 
Angebote erbitt uli 
Kolata, Gnierno 

Trzemeszensk® 
Offene >= 7 

Bleib, ehrt, Ionto 

Hauswäd it 
mit todt., Bache ee 
geſucht. Ang. Troni ei 
abide. u. Geha Kier 


Fr. Apothetenbeſ hod” 
Bud yd, pow: y 


